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Liebe Leserinnen und Leser,



an diesem Wochenende werden in Köln zahlreiche Denkmäler unter dem bundeswei ten Motto „Handwerk, Technik, Industrie“ vorgestellt. Besondere Berücksichtigung finden im Programm dabei zwei historische Daten: der Beginn der preußischen Zeit Kölns vor 200 Jahren und das Ende des Zweiten Weltkriegs vor 70 Jahren. Beide Ereignisse prägen das Erscheinungsbild unserer Stadt bis heute. Aus preußischer Zeit sind in Köln nicht nur Festungsbauten erhalten, die Stadt entwickelte sich im 19. Jahrhundert auch im zivilen Bereich rasant: Firmen wurden gegründet und Wohnraum geschaffen, Banken förderten den Bau der Eisenbahn und den Aufbau von Industrie und Gewerbe. Produzierende Betriebe und die stetig wachsende Bevölke rung erforder ten eine effiziente Versorgung mit Wasser und Gas sowie die Entsorgung von Schmutzwasser. Einige der damals errichteten Bauwerke sind bis heute erhalten und können am Tag des offenen Denkmals besichtigt werden. Führungen vermitteln die in diesen Objekten sichtbare Geschichte und zeigen auf, wie in Zusammenarbeit von interessierten Eigentümern mit dem Amt des Stadtkonser vators der Stadt Köln Bauten denkmalgerecht und zukunftsorientiert saniert und einer neuen Nutzung zugeführ t werden können.
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Nach den verheerenden Ver wüstungen des Zweiten Weltkriegs lagen vor allem in Köln große Bereiche des Stadtgebiets in Schutt und Asche. In der Nachkriegszeit wurden Wohnhäuser und Kirchen instand gesetzt oder wieder aufgebaut, viele sind heute denkmalgeschützt. Am Tag des offenen Denkmals stellen Handwerker ihre Arbeit für den Erhalt solcher Denkmäler vor, und bei Führungen in den Romanischen Kirchen wird vom Wiederaufbau berichtet, der nur durch die Zusam menarbeit von Fachleuten der Kirche, der (Kunst-)Geschichte, der Denkmalpflege und Handwerkern geleistet werden konnte. Viele Menschen haben Anteil daran, dass an diesem Wochenende denkmalgeschützte Gebäude geöffnet und ihre Geschichte in Veran staltungen lebendig werden kann: Eigentümer, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Firmen, Kölner Institutionen und städtischen Ämtern, Architekten, Handwerker sowie ehrenamtlich tätige Mitglieder von Fördervereinen. Ihr Engagement und die Hilfe von Mäzenen und Sponsoren ermöglichten die Organisation dieses Programms und seine Durchführung. Ihnen allen möchte ich herzlich danken! Ich wünsche den Besucherinnen und Besuchern sowie den Mitwirken den am Tag des offenen Denkmals interessante und informative Begegnungen und Erlebnisse. Ihr



Jürgen Roters Oberbürgermeister der Stadt Köln
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Einfach mit dem QR-Code-Reader des Smartphones den Code scannen und auto matisch den mobilen Ser vice nutzen. Ein herzlicher Dank gilt dem Bachem-Verlag, der die Handy-App zur Verfügung stellt, mit der das Kölner Programm zum Tag des offenen Denkmals mobil abrufbar ist.



Da die Organisation des Tages des offenen Denkmals mit erheblichen Kosten verbunden ist, bittet die Stadt Köln alle Besucherinnen und Besucher der Veranstaltungen, den Denkmaltag möglichst durch einen finanziellen Beitrag ihrer Wahl zu unterstützen. Herzlichen Dank. IBAN: DE 88 3705 0198 0022 2222 10 · BIC: COLSDE33XXX Bank: Sparkasse KölnBonn · Verwendungszweck: 9709.222.4302.1, Tag des offenen Denkmals 2015



Als bundesweite Koordinatorin des Tags des offenen Denkmals hat die Deutsche Stiftung Denkmalschutz ein bundesweites Programm zusammengestellt: www.tag-des-offenen-denkmals.de
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Werkstätten der Dombauhütte Köln – Tag der offenen Tür Roncalliplatz, südöstlich Domchor (Karte Seite 147)



Die heutige Dombauhütte ist direkte Nach fahrin einer mittelalterlichen Hütte, die be reits 1248 dem ersten Kölner Dombaumeis ter Gerhard zur Seite stand. Für alle Arten von Baumaßnahmen und den Erhalt des Kölner Domes sind die Mitarbeiterinnen und Mitar beiter der Dombauhütte zuständig. Damit setzen sie die Tradition der mittelalterlichen Bauhütte fort. Die größte Gruppe bilden die Steinmetzen und Bildhauer, hinzu kommen unter anderen Schreiner und ein Schmied. Mit der Konservierung und Restaurierung der Bestände an historischen Glasmalereien des Domes ist die Glaswerkstatt befasst. Öffnungszeiten: Samstag, 12.9., 10:00 bis 16:00 Uhr Führungen: Samstag, 12.9., laufend, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Dombauhüt te Köln Hinweis: Samstag, 12.9., 14:00 Uhr, die Führung wird in Gebärdensprache überset zt. Tref fpunk t im Eingangsbereich. Veranstalter: Dombauhütte Köln Bus und Bahn: 5, 16, 18 Dom/Hbf
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St. Andreas: Romanik im Licht des 21. Jahrhunderts Komödienstraße 8 (Karte Seite 147)



Für die kurz nach 1200 errichtete Kirche mit dem gotischen Langchor sind Vorgängerbauten nachweisbar. Im Zweiten Weltkrieg wurde das Südquerhaus von St. Andreas zerstört, die Dächer brannten ab, Gewölbe waren beschädigt oder eingestürzt. Direkt nach dem Krieg begannen die Reparatur- und Wiederaufbau arbeiten. In der Westvorhalle wurde 1947 eine kleine Notkirche eingerichtet. Ein Jahr später konnte der Kirchenraum geweiht werden, obwohl die Bauarbeiten erst 1951 abgeschlossen wurden. Aus den 1960er Jahren stammt die Farbfas sung des Kircheninneren. Der U-Bahn-Bau in der Komödienstraße und Erdbebenschäden führten zu weiteren Restaurierungsarbeiten im 20. Jahrhundert. Öffnungszeiten: Samstag, 12.9., 14:00 bis 16:00 Uhr Sonntag, 13.9., 14:00 bis 17:00 Uhr Führungen: Samstag, 12.9., 14:00 Uhr und Sonntag, 13.9., 15:30 Uhr, Carsten Schmalstieg Treffpunkt: Hauptpor tal innen Veranstalter: DOMFORUM und Katholisches Bildungswerk Köln Bus und Bahn: 5, 16, 18 Dom/Hbf
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Alte Wache: Preußen-Ausstellung und architektonisches Umfeld Rundgang (Kar te Seite 147)



Der Rundgang beinhaltet einen Besuch der Alten Wache des Kölnischen Stadt museums mit der Sonderausstellung „Achtung Preußen. Beziehungsstatus: Kompliziert. Köln 1815 – 2015“, die in 2 x 11 Geschichten den kölnisch-preu ßischen Beziehungsstatus der letzten 200 Jahre beleuchtet und dabei auch ein Schlaglicht auf die preußischen Spuren im Stadtbild wirft. Der Aus stellungsort selbst, die von der preußischen Militärverwaltung 1841 errichtete Alte Wache, wird im Verbund mit dem erhaltenen Seitenflü gel des gegenüberliegenden Regierungspräsidiums (1832) und dem von den Preußen 1815 in Beschlag genommenen reichsstädtischen Zeughaus (1594 bis 1606) in die Führung mit einbezogen. Öffnungszeiten: Samstag, 12.9., 10:00 bis 17:00 Uhr Führungen: Samstag, 12.9., 15:00 Uhr, Dr. Ulrich Bock Anmeldung: Erforderlich bis 8.9. unter [email protected] Hinweis: Zur Führung haben Teilnehmende freien Eintrit t ins Museum. Treffpunkt: Foyer Kölnisches Stadtmuseum, Zeughausstraße 1–3 Veranstalter: Rheinischer Verein für Denkmalpflege und Land schaftsschutz, Regionalverband Köln; Kölnisches Stadtmuseum Bus und Bahn: 3, 4, 5, 16, 18 Appellhofplat z
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Made in Cologne! Kölner Produkte in der Welt Kölnisches Stadtmuseum, Zeughausstraße 1 – 3 (Karte Seite 147)



E



Das Kölnische Stadtmuseum bietet unter einem Dach einen umfangrei chen Überblick über die Geschich te von Handwerk, Technik und Industrie in Köln vom Mittelalter bis in die Neuzeit. Ob Rüstungen, Wein, Autos, Parfüm oder Schokolade – die Kölner stellten schon immer Exportschlager her, die weltweit gehandelt wurden. So gab es zum Beispiel bereits 1894 über 4.000 Au tomaten auf New Yorker Bahnhöfen, an denen man Schokolade kaufen konnte – Made in Cologne! Öffnungszeiten: Samstag, 12.9., 10:00 bis 17:00 Uhr Sonntag, 13.9., 10:00 bis 17:00 Uhr Kinderführung: Samstag, 12.9., 10:30 Uhr und Sonntag, 13.9., 13:30 Uhr, Karina Castellini M. A. Hinweis: Zur Führung haben Teilnehmende freien Eintrit t ins Museum. Treffpunkt: Foyer Kölnisches Stadtmuseum Veranstalter: Stadt Köln, Stadtkonservator/in – Amt für Denkmalschutz und Denkmalpflege; Kölnisches Stadtmuseum Bus und Bahn: 3, 4, 5, 16, 18 Appellhofplatz
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Justizgebäude Appellhofplatz Appellhofplatz (Karte Seite 147)



Am 6. November 1826 wurde das erste Gerichtsgebäude am Appellhofplatz seiner Bestimmung übergeben. Berühmt wurde das Gebäude durch den preußischen Appellationsge richtshof der Rheinlande, dessen Gerichtsbezirk sich von Kleve bis Saarbrücken erstreckte. Mit eigenen Zuschauereingängen, einem besonderen Treppensystem für die Vorführung der Strafgefangenen, und einer als Wandelhalle gestalte ten großen Eingangshalle wurde der für damalige Verhältnisse auch in technischer Hinsicht ausgesprochen modern ausgestaltete Bau zum Vorbild für zahlreiche Gerichtsbauten in Deutschland. Führungen:



Anmeldung:



Treffpunkt:



Veranstalter: Bus und Bahn:



Samstag, 12.9., 10:00, 10:30, 11:00 Uhr, jeweils 1,5 Stunden. Präsidentin des Ver waltungsgerichts Köln Birgit Herkelmann-Mrowka, Präsident des Finanzgerichts Köln Benno Scharpenberg, Präsident des Ver waltungsgerichts Köln a.D. Dr. Joachim Arnt z Er forderlich bis 07.09.2015 unter anmeldung@ vg-koeln.nr w.de. Maximal 15 Per sonen je Führung. Teilnahme nur mit Anmeldebestätigung 5 Minuten vor Beginn der Führung am Eingang des Verwaltungsgerichts Köln/Finanzgerichts Köln Appellhofplatz (WDR-Seite) Ver waltungsgericht Köln und Finanzgericht Köln 3, 4, 5, 16, 18 Appellhofplatz
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Baugeschichte des EL-DE-Hauses Appellhofplatz 23–25 (Karte Seite 147)



Das EL-DE-Haus wurde 1934/1935 ursprünglich als Wohn- und Geschäftshaus errichtet. Im Sommer 1935 ließ die Gestapo das Gebäude für ihre Zwecke umbauen und arbeitete vom 1. Dezember 1935 bis zum 2. März 1945 in diesen Räumen. Die Baugeschichte des EL-DE-Hauses und die Nutzung durch die Gestapo stehen im Zentrum der Führungen. Vor allem im Gestapo-Gefängnis mit den Wandinschriften der Inhaftierten wird deutlich, welche Aussagekraft dieses „unbequeme Denkmal“ hat und wie wichtig es für eine Gesellschaft ist, auch die „dunklen“ Seiten der Geschichte wahrzunehmen. Öffnungszeiten: Samstag, 12.9., 11:00 bis 18:00 Uhr Sonntag, 13.9., 11:00 bis 18:00 Uhr Führungen: Sonntag, 13.9., 11:00 Uhr, Dr. Karola Fings, 13:00 Uhr, Dr. Thomas Roth, 15:00 Uhr, Dr. Werner Jung, 16:00 Uhr, Mar tin Vollberg, 17:00 Uhr, Dr. Mar tin Rüther Hinweis: Die Führung um 11:00 Uhr wird in Gebärdensprache übersetzt. Treffpunkt: Foyer des NS-Dokumentationszentrums Veranstalter: NS-Dokumentationszentrum Bus und Bahn: 3, 4, 5, 16, 18 Appellhofplat z
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Wiederaufbau von St. Mariä Himmelfahrt Marzellenstraße 26 (Karte Seite 147)



Die ehemalige Jesuitenkirche St. Mariä Himmelfahr t wurde im 17. Jahrhundert erbaut, sie ist eines der bedeutendsten barocken Bauwerke in Köln. Im Zweiten Weltkrieg wurde die Kirche so stark zerstört, dass die Möglichkeit ihrer Wieder herstellung lange Zeit fraglich war. Lediglich Teile der reichen Ausstattung waren rechtzeitig ausgelagert worden, anderes konnte stark beschädigt aus dem Schutt geborgen werden. 1949 begannen die Rekonstruktions- und Restau rierungsarbeiten, die im Wesentlichen 1981 abgeschlossen wurden. Schon während des Wiederaufbaus diente die Kirche als Ausstellungs ort und Bühne für die Aufführung geistlicher Schauspiele. Seit 1965 fei ert die italienische Gemeinde Gottesdienste in St. Mariä Himmelfahrt. Führungen:



Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Samstag, 12.9., 10:00 Uhr, Markus Juraschek-Eckstein M. A . Sonntag, 13.9., 15:00 Uhr, Monsignore Markus Bosbach Hauptportal innen DOMFORUM und Katholisches Bildungswerk Köln; Erzbistum Köln 5, 16, 18 Dom/Hbf
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Gründerzeithaus mit historischem Gewölbekeller Palmstraße 36 (Karte Seite 146)



Nach Abbruch der mittelal terlichen Stadtmauer 1881 wurde 1883 über dem verfüllten Wallgraben dieses Wohnhaus errichtet. In der Fundamentmauer sind alte Basaltquader aus der Stadtmauer zweit ver wendet worden. Nach 1978 wurden vor allem die Kellerräume saniert, die gemauerte flache Tonnengewölbe aufweisen. Steinerne Fragmente vom Dom, dem Ratsturm und aus den romanischen Kirchen St. Aposteln, St. Gereon und St. Maria im Kapitol werden hier ausgestellt. Öffnungszeiten: Sonntag, 13.9., 11:00 bis 17:00 Uhr Führungen: Sonntag, 13.9., zur vollen Stunde, Michael Josuweck, Gregor Josuweck, Dr. Gereon Josuweck, Leonie Josuweck Kinderführung: Sonntag, 13.9., 11:00 bis 17:00 Uhr, bei Bedar f Programm: Vor führung eines Films „Eine kölsche Familie blick t auf 100 Jahre Kölngeschichte und ihr Elternhaus zu rück“ (er zählte Stadtgeschichte, Dauer: 25 Minuten) Veranstalter: Familie Josuweck Bus und Bahn: 3, 4, 5, 12, 15 Friesenplat z
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Gerling Quartier – Weiterentwicklung und Zukunft Hildeboldplatz 20 (Kar te Seite 146)



Fast wie ein eigenes Stadtvier tel prägen die markanten Verwaltungsbauten der ehemaligen Versicherungsgesellschaft das Gereonsviertel. Ab 1919 begann eine bau liche Ent wicklung, die von verschiedenen Bauphasen der 1930er bis zu den 1960er Jahren und darüber hinaus geprägt ist. Mit dem Verkauf der Gebäude begann 2010 ein Umnutzungs- und städtebaulicher Revitalisierungsprozess. Der Fokus der Veranstaltung beschäftigt sich mit den aktuellen Entwick lungen des Areals. Führungen:



Anmeldung:



Hinweis:



Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Samstag, 12.9., 13:00, 15:00 Uhr, Dipl.-Ing. M.A . Astrid Bonewit z, Gebietsreferentin beim Stadtkonser vator Er forderlich bis 8.9.2015 unter [email protected]. Anmeldebestätigung bit te mitbringen. Maximal 25 Personen je Führung. Festes Schuhwerk er forderlich. Entsprechende Schutzkleidung wird vor Or t gestellt. Eine Haf tung wird nicht übernommen. Aufgrund der Baustellen situation ist die Führung nicht für Kinder geeignet! Hildeboldplatz 20, vor dem Eingang der Immofinanz Stadt Köln, Stadtkonservator/in – Amt für Denkmalschutz und Denkmalpflege 3, 4, 5, 12, 15 Friesenplat z
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Denkmalpflege und Moderne an St. Gereon Gereonskloster (Karte Seite 146)



Die Basilika St. Gereon und ihr Umfeld haben auch in jüngster Zeit große Verän derungen er fahren. Im Laufe der beiden vergangenen Jahrhunderte wandelte sich die Basilika von der Stifts- zur Pfarrkirche, und nicht erst der Wiederaufbau nach dem Zweiten Weltkrieg gab ihr neue Gestaltungen. Das Umfeld der Kirche hat durch den Wegfall der Stiftsimmunität, durch die Expansion der Versicherungsbauten und zuletzt durch die Entwicklung des sogenannten „Gerling Quartiers“ große Veränderun gen erlebt. Die Führung setzt sich kritisch mit den Entwicklungen rund um die Kirche unter besonderer Berücksichtigung liturgischer und denkmalpflegerischer Aspekte auseinander. Öffnungszeiten: Samstag, 12.9., 10:00 bis 12:00 Uhr Sonntag, 13.9., 15:00 bis 17:00 Uhr Führungen: Sonntag, 13.9., 16:00 Uhr, Dechant Andreas Brocke, P farrer an St. Gereon, und Dr. Gottfried Stracke, Kunsthistoriker Treffpunkt: Vorhalle der Basilika St. Gereon Veranstalter: Katholische Kirchengemeinde St. Gereon; Rheinischer Verein für Denkmalpflege und Landschaftsschutz Bus und Bahn: 12, 15 Christophstraße/Mediapark
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Historische Textilien und ihre Restaurierung – ein Überblick Institut für historische Textilien, Klingelpütz 16 (Kar te Seite 147)



Textilien sind in allen Epochen Produkte von erstrangiger künstlerisch-kommerzieller Bedeutung und zugleich in besonderem Maße fragil und vergänglich. Eine Methodendiskussion um Techniken ihrer Erhaltung und Restaurierung setzte im 19. Jahrhundert ein und wird im Ausblick auf heutige Ansätze vorgestellt. Führungen: Anmeldung: Hinweis: Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Sonntag, 13.9., 14:00 Uhr, Dr. Gudrun Stracke -Sporbeck Er forderlich bis 4.9.2015 unter 0221/9130227 oder [email protected] Begrenzte Teilnehmer zahl Institut für historische Textilien, Klingelpütz 16 Institut für historische Textilien Dr. Gottfried Stracke GmbH 12, 15 Christophstraße/Mediapark; 3, 4, 5, 16, 18 Appellhofplatz
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Priesterseminar und Historisches Archiv des Erzbistums Köln Ecke Kardinal-Frings-Straße/Gereonstraße (Karte Seite 147)



Der heutige, inzwischen denk malgeschützte Gebäudekomplex entstand 1957/1958 nach Plänen von Hans Schumacher unter der Mitwirkung von Willy Weyres. Die zum Börsenplatz hin bugar tig vorspringende Seminarkirche gestaltete unter anderem der Glasmaler W. Buschulte (1962). An der Stelle des heutigen Baukomple xes befanden sich vorher das Erzbischöfliche Palais aus dem 18. Jahr hunder t und kirchliche Verwaltungsbauten des 19. Jahrhunderts sowie ein französischer Garten. 1957/1958 wechselte die Ausbildungsstätte für die Priester des Erzbistums Köln an diese Stelle. Außerdem befindet sich dort, neben dem for tbestehenden Garten, das 2005/2007 baulich erweiterte Langzeitgedächtnis des Erzbistums, das Historische Archiv. Führungen:



Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Sonntag, 13.9., 14:00, 15:00, 16:00 Uhr, Priester seminar: Prälat Hans-Josef Radermacher, Prälat Josef Sauerborn, Domvikar Tobias Hopmann; Historisches Archiv: Dr. Ulrich Helbach, Dr. Joachim Oepen, Britt Pesch, Stefan Plet tendor f f Kardinal-Frings-Straße 12 Erzbischöfliches Priesterseminar und Historisches Archiv des Erzbistums Köln 3, 4, 5, 16, 18 Appellhofplatz, Ausgang Kat tenbug
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Das Kölner Bankenviertel Rundgang (Kar te Seite 147)



Die Straße Unter Sachsenhausen und An den Dominikanern ist ein Beispiel für die Modernisierung der Stadt am Ende des 19. und zu Beginn des 20. Jahrhunderts. In dieser Zeit entstanden rund um den Dom eine Reihe von Vierteln, die durch hohe Spezialisierung geprägt wurden. Zahlreiche Banken, die entscheidend am Aufbau der Industrie beteiligt waren, siedelten sich im Bankenviertel an. Hier entspann sich ein Wettbewerb repräsentativer Großbauten, die im Zweiten Weltkrieg entweder stark beschädigt oder vollständig zerstör t wurden. Auch nach dem Wiederaufbau haben sie bis heute nichts von ihrem ästhetischen Reiz verloren. Die Bauten der 1950er Jahre fügen sich in die Vorkriegsarchitektur harmonisch ein. Führungen: Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Sonntag, 13.9., 13:00, 15:00 Uhr, Dr. Wolfgang Till Busse Börsenplatz, am Börsenbrunnen Stadt Köln, Stadtkonservator/in – Amt für Denkmalschutz und Denkmalpflege 3, 4, 5, 16, 18 Appellhofplatz
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Mehr als eine Bank: Oppenheim in Köln Enggasse 2 (Kar te Seite 147)



Sal. Oppenheim wurde im Jahr 1789 gegründet. Schon im 19. Jahrhundert war das Bankhaus Motor für die wirtschaftliche Modernisierung der Stadt: Schiff fahrts- und Eisenbahnlinien, Versicherungen und gewerbliche Industrie verdanken der Bank ihre Entstehung und einige bis heute ihre Existenz. Als Mäzenin prägte die Gründerfamilie darüber hinaus auch die Kulturlandschaft und engagierte sich für die Verschönerung der Stadt. Besichtigen Sie unter Führung der Hausarchivarin Gabriele Teichmann unter anderem die unter Denkmalschutz stehende histori sche Kassenhalle des Bankhauses Sal. Oppenheim jr. & Cie. Führungen: Anmeldung:



Hinweis: Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Sonntag, 13.9., 14:00, 16:00 Uhr, Gabriele Teichmann, Leiterin Hausarchiv Er forderlich bis 7.9.2015 unter [email protected]. Teilnahme nur mit Anmeldebestätigung, die am 8.9. per Mail er folgt. Teilnehmer zahl begrenz t Eingang Enggasse 2 Sal. Oppenheim jr. & Cie. AG & Co. KGaA 3, 4, 5, 16, 18 Appellhofplatz
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Wiederaufbau von St. Ursula Ursulaplatz (Karte Seite 147)



Inmitten eines spätantiken Friedhofs ent stand über älteren Kirchenbauten ab etwa 1135 die ehemalige Stiftskirche St. Ursula. Ihr Reliquienbesitz machte sie zu einem bedeutenden Pilgerziel. Seit 1804 dient St. Ursula als Pfarrkirche. Die Romanische Basilika wurde gegen Ende des Zweiten Weltkriegs in wesentlichen Teilen zerstört. Bereits kurz nach Kriegsende wurden Schutzdächer aufgebracht und eine Notkirche eingerichtet. Die Wiederauf bauarbeiten der gesamten Kirche zogen sich über etwa drei Jahrzehnte hin. Schon in den 1990er Jahren waren neue Restaurierungsarbeiten notwendig, die 2004 abgeschlossen wurden. Öffnungszeiten: Samstag, 12.9., 10:00 bis 12:00 Uhr Sonntag, 13.9., 15:00 bis 16:30 Uhr Führungen: Samstag, 12.9., 11:00 Uhr, P farrer Frank Müller Treffpunkt: Vor der Kirche Veranstalter: Katholische Kirchengemeinde St. Agnes Bus und Bahn: 16, 18, 132, 133 Breslauer Plat z/Hbf
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Wiederaufbau von St. Kunibert Kunibertsklostergasse (Karte Seite 147)



Die Romanische Basilika St. Kunibert ist vermutlich ab 1215 gebaut worden, deshalb feiert die Gemeinde in diesem Jahr den 800. Jahrestag der Grundstein legung. 1247 fand die Schlussweihe statt, wenngleich der Westbau zu dieser Zeit noch nicht vollständig errichtet war. Die ehemalige Stiftskirche ist seit 1802 Pfarrkirche. Der Zweite Weltkrieg hinterließ schwerste Schäden. Unter der Leitung von Karl Band wurden zunächst Langhaus und Ostabschluss wiederhergestellt. Der Wiederaufbau des Westbaus mit dem markanten Turm war erst 1993 abgeschlossen. Öffnungszeiten: Samstag, 12.9., 10:00 bis 13:00 Uhr Sonntag, 13.9., 13:00 bis 18:00 Uhr Führungen: Sonntag, 13.9., 14:00 Uhr, P farrer Frank Müller Treffpunkt: Vor der Kirche Veranstalter: Katholische Kirchengemeinde St. Agnes Bus und Bahn: 16, 18, 132, 133 Breslauer Plat z/Hbf
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Zwischen Sicherheitshafen und Zentralbahnhof: Das Kunibertviertel in preußischer Zeit Rundgang (Kar te Seite 147) Der nur schwach besiedelte Stadtteil östlich des Eigelstein entwickelte sich in preußischer Zeit rasant. Zunächst lag der Schwerpunkt der Veränderungen noch auf dem Ausbau der militärischen Befestigung und ihrer Infrastruktur. Später brachte das Eindringen der neuen Eisenbahn in die Stadt neue Industrien und kommunale Nut zungen in das Kuniber tviertel. Die Führung sucht in der heutigen Bebauung Denkmäler und Spuren aus dieser Zeit.



Führungen: Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Sonntag, 13.9., 10:00 Uhr, Gerd Franke Ringturm (Hochhaus Ecke Riehler Straße), Theodor-Heuss-Ring 1 www.ebertplatz.de 12, 15, 16, 18, 127, 140, 184 Eber tplat z
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WDR – Architektur und Hörfunkstudios im Funkhaus Wallrafplatz 5 (Karte Seite 147)



Das Funkhaus Wallrafplatz wurde 1948 bis 1952 vom Architekten Peter F. Schneider in der Ruine des Hotels Monopol errichtet. Die Einweihung des Gebäudes mit dem Charakter eines „offenen Hauses“ erfolgte am 21. Juni 1952. Führungen erläutern die Architektur mit ihrer anspruchsvollen Innen ausstattung, beispielsweise geschnitzte Holzsäulen im Klaus von Bismarck-Saal, Wandreliefs und Glasfenster, sowie die heutigen Hörfunkstudios. Öffnungszeiten: Sonntag, 13.9., 10:00 bis 17:00 Uhr Führungen: Sonntag, 13.9., halbstündlich, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des WDR Hinweis: Kostenlose Eintrit tskar ten sind am Sonntag, 13.09., ab 9:30 Uhr im Funkhaus erhältlich. Begrenzte Teilnehmer zahl Treffpunkt: Im Funkhaus Wallrafplatz Veranstalter: Westdeutscher Rundfunk Bus und Bahn: 5, 16, 18 Dom/Hbf
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Spuren des mittelalterlichen Handwerks in der Altstadt Rundgang (Kar te Seite 147)



Der Rundgang vom Heinzel männchenbrunnen zum Heu markt führt durch mittelalter liche Quartiere, in denen heute noch Spuren und Zeugnisse vom Leben und Arbeiten in den verschiedenen Zünften und Gaffeln zu finden sind. Bis heute besitzt das Handwerk in Deutschland eine ganz besondere Tradition und Wer tschätzung. Deren Ursprung liegt in den mittelalterlichen Städten, von denen das wir tschaftlich starke Köln eine wichtige Rolle spielte und eine herausra gende Stellung besaß. Auf Brunnen-Denkmälern des 19. Jahrhunderts sind heute noch Hinweise auf die speziellen Fertigkeiten des Hand werks früherer Epochen zu finden, die kindgerecht erklärt werden. Familienführungen: Samstag, 12.9., 11:30 Uhr und Sonntag, 13.9., 12:30 Uhr, Anja Huhn Treffpunkt: Vor dem Heinzelmännchenbrunnen Veranstalter: Stadt Köln, Stadtkonservator/in – Amt für Denkmalschutz und Denkmalpflege Bus und Bahn: 5, 16, 18 Dom/Hbf
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Von Thonet zum 3D-Druck: Sitzmöbel aus 150 Jahren Museum für Angewandte Kunst Köln, An der Rechtschule (Karte Seite 147) Michael Thonets 1856 patentier tes Bugholzverfahren ermöglichte bereits im 19. Jahrhunder t die Produktion hoher Stückzahlen des legendären Kaffeehausstuhles Nr. 14. Die Firma Thonet wurde damit Vorläufer in Konstruktion, industrieller Fabrikation und Firmenmarketing. Der Bauhaus klassiker B 33 – der Freischwinger aus verchromtem Stahl – markiert die 1920er Jahre. Die Kunststoffstühle, allen voran der S-förmige Panton-Chair, stehen für die 1970er Jahre. Neue Materialien und neue Produktionswege führen uns bis ins 21. Jahrhundert zum „Generico“, dem Sitzmöbel aus dem 3D-Drucker. Öffnungszeiten: Samstag, 12.9.,11:00 bis 17:00 Uhr Sonntag, 13.9., 11:00 bis 17:00 Uhr Führungen: Samstag, 12.9., 15:00 Uhr, Theda P fingsthorn Hinweis: Zur Führung haben Teilnehmende freien Eintrit t ins Museum. Treffpunkt: Vor dem Eingang zum Museum Veranstalter: Museumsdienst Köln; Museum für Angewandte Kunst Köln Bus und Bahn: 5, 16, 18 Dom/Hbf



Bezirk 1 / Altstadt-Nord



Seite 33



St. Aposteln und der Wiederaufbau nach dem Krieg Neumarkt 30 (Kar te Seite 148)



Die ehemalige Stiftskirche wurde im 11. und 12. Jahrhundert in Form einer imposanten dreischiffigen Basilika über einem kleineren Vorgängerbau vor der westlichen Stadtmau er errichtet. Im Zweiten Weltkrieg erlitt die Kirche schwere Zerstörungen, so war die reiche Dachlandschaft der Kirche einschließlich der Gewölbe zerstört, und die gesamte Bauzier des Außenbaus ging verloren. Das erhaltene Mauer werk war durch die Erschütterungen der Sprengbomben schwer geschädigt. An der Außenwand des Südseitenschiffes entstand im Jahr 1955 nach einem Entwurf des Architekten J.W. Strack die Dr.-JosefKönn-Aula. Die Sicherungsmaßnahmen und Wiederherstellungsarbei ten zogen sich über Jahrzehnte hin, die Innenraumgestaltung fand mit der Ausmalung des Trikonchos erst 1994 ein vorläufiges Ende. Öffnungszeiten: Samstag, 12.9.,13:00 bis 16:45 Uhr Führungen: Samstag, 12.9., 13:00, 15:00 Uhr, Bruno Dickopf Hinweis: Der behinder tengerechte Zugang ist der Eingang auf der Süd-West-Seite Treffpunkt: Am Adenauerdenkmal auf der Nordseite der Kirche (Ecke Mittelstraße/Apostelnstraße) Veranstalter: Katholische Kirchengemeinde St. Aposteln Köln Bus und Bahn: 1, 3, 4, 7, 9, 16, 18, 136, 146 Neumark t; 1, 7, 12, 15, 136, 146 Rudolfplat z
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Barlachkunstwerke in der Antoniterkirche Schildergasse 57 (Kar te Seite 149)



Bei diesem Rundgang durch die Kirche wird der Bildhauer, Zeich ner und Dichter Ernst Barlach vorgestellt. Von ihm sind drei Kunstwerke in der Antoniter kirche zu betrachten: Lehrender Christus, das Kruzifix II und sein Hauptwerk Der Schwebende. Die Führungen zu den Kunstwer ken beleuchten unterschiedliche Aspekte, so soll beispielsweise die Fra ge: Wie kam der Schwebende nach Köln? beantwor tet werden. Aber auch die Geschichte der Antoniterkirche von der ehemals gotischen Bettelordenskirche des Antoniterordens bis zur ersten protestanti schen Kirche in Köln soll nicht zu kurz kommen. Öffnungszeiten: Sonntag, 13.9., 11:00 bis 17:30 Uhr Führungen: Sonntag, 13.9., 12:00 Uhr, Antje Löhr-Sieberg, Manfred Loevenich Treffpunkt: Eingang/Foyer Antoniterkirche Veranstalter: AntoniterCityTours in Kooperation mit dem Evangelischen Kirchenverband Köln und Region Bus und Bahn: 1, 5, 7, 9, 106, 132, 133 Heumark t; 1, 3, 4, 7, 9, 16, 18, 136, 146 Neumark t
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Führung zur restaurierten Orgel der Antoniterkirche Schildergasse 57 (Kar te Seite 149)



Die Peter Orgel der Antoniterkir che ist im Jahre 2013 umfänglich restauriert und er weitert worden. Zu den „alten“ Registern kamen unter anderem diverse Oktavkop peln, eine neue große Setzeran lage, ein zweites Gebläse und ein Zimbelstern hinzu, vor allem aber das „Auxiliar“, ein komplettes neues Werk, dessen Register man unabhängig voneinander auf jedem Manual einsetzen kann. Christoph Böttcher von Orgelbau Peter wird über die Orgel und ihre aufwendige Restaurierung referieren und der Kantor (KMD) der Antoniterkirche, Johannes Quack, präsentiert die Orgel mit Klangbeispielen in dieser exklusiven Führung. Öffnungszeiten: Sonntag, 13.9., 11:00 bis 17:30 Uhr Führungen: Sonntag, 13.9., 14:00 Uhr, Johannes Quack (KMD Antoniterkirche) und Christoph Böt tcher (Orgelbau Peter) Treffpunkt: Foyer Antoniterkirche, Schildergasse 57 Veranstalter: AntoniterCityTours in Kooperation mit dem Evangelischen Kirchenverband Köln und Region Bus und Bahn: 1, 5, 7, 9, 106, 132, 133 Heumark t; 1, 3, 4, 7, 9, 16, 18, 136, 146 Neumark t
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Auf den Spuren der evangelischen Bauunternehmung Perthel Rundgang (Kar te Seite 149)



Schon 1887 gründete der Architekt und Stadtverordnete Robert Perthel seine Bauunternehmung. Durch solides Handwerk und stets unter Einsatz modernster Technik schuf das Kölner Traditionsunternehmen in Zusammenarbeit mit führenden Architekten über ein Jahrhundert lang her vorragende Beispiele Kölner Baukunst: Indanthren-Haus, Modehaus Dyckhoff, Kaufhaus Ludwig Beck, das Theater-Parkhaus, das Gesundheitsamt und das Richmodishaus. Einige der von der Familien firma errichteten Bauten stehen heute unter Denkmalschutz. Führungen: Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Sonntag, 13.9., 13:30 Uhr, Dr. Ute Fendel Schildergasse 32/34 AntoniterCityTours in Kooperation mit dem Evangelischen Kirchenverband Köln und Region 1, 5, 7, 9, 106, 132, 133 Heumark t; 1, 3, 4, 7, 9, 16, 18, 136, 146 Neumark t
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Farina-Haus, Geburtshaus der Eau de Cologne Obenmarspforten 21 (Kar te Seite 149)



Im Farina-Haus, dem Geburtshaus der Eau de Cologne – Kölnisch Wasser –, werden mehr als 300 Jahre Geschichte lebendig. Seit 1709 hat „Farina gegenüber“ hier ihren Stammsitz. Der Eckbau mit Keller gewölben aus der Römerzeit bis ins 18. Jahrhundert erhielt 1899 eine Fassade in neubarocken Formen, die nach Kriegsbe schädigungen 1952 restaurier t wurde. Öffnungszeiten: 12.9. und 13.9., 11:00 bis 17:00 Uhr English guided Sunday, Sept 13th, 12:00 h: A tour through our Fragrance tour: Museum allows you to discover the art of creating perfume since three centuries. Führungen: Sonntag, 13.9., 13:00 Uhr: In einer Führung durch das Duftmuseum erläutern wir Ihnen die Technik der Parfumherstellung seit drei Jahrhunderten. Kinderführung: Sonntag, 13.9., 14:00 Uhr: Historische Kostümfüh rung. Der Er finder der Eau de Cologne erklär t Euch die Technik, wie ein Par fum hergestellt wird. Anmeldung: Er forderlich unter 0221/399 89 94 oder [email protected]. Begrenz te Teilnehmer zahl. Hinweis: Historisches Gebäude ohne Auf zug. Veranstalter: Johann Maria Farina gegenüber dem Jülichs-Platz GmbH Bus und Bahn: 5 Rathaus; 1, 5, 7, 9, 106, 132, 133 Heumark t; 5, 16, 18 Dom/Hbf.
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Groß St. Martin – ein staufischer Bau und seine Wiederherstellung nach dem 2. Weltkrieg Martinspförtchen 8 (Karte Seite 149) Der Baubeginn der staufischen Kirche datiert um 1150, in dieser Zeit entstanden die Dreikonchenanlage und die umlaufende Zweischaligkeit der Außenwände. Nach Fer tigstellung des mittelalterlichen Bauwerks sind Arbeiten für die im Barock, im Klassi zismus und im 19. Jahrhundert wechselnde Innenausstattung überliefert. Im Mai 1942 begann die Zerstörung der Kirche durch Fliegerbomben, die im März 1945 zum Einsturz des Vierungsturms, der Langhausgewölbe und der West wand führten. Schon im Jahr des Kriegsendes wurden erste Sicherungsmaßnahmen durchgeführt, Wiederherstellungsarbeiten folgten. Der Wiederaufbau von Groß St. Martin war auch für das Kölner Rheinpanorama von Bedeutung. Öffnungszeiten: Samstag, 12.9., 9:00 bis 12:00, 13:15 bis 17:00 Uhr Sonntag, 13.9., 12:30 bis 18:00 Uhr Führungen: Samstag, 12.9., 14:00 Uhr, Wilfried Euskirchen, Architek t Anmeldung: Er forderlich bis 7.9.2015 unter Wilfried.Euskirchen@ t-online.de Hinweis: Teilnehmer zahl auf 25 Personen beschränk t, Teilnahme nur nach vorheriger Anmeldung! Treffpunkt: Draußen vor dem Westportal Veranstalter: Monastische Gemeinschaften von Jerusalem Bus und Bahn: 5 Rathaus; 1, 5, 7, 9, 106, 132, 133 Heumark t
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Martinsviertel: Würdigung der Wiederaufbauleistung Rundgang (Kar te Seite 149)



Nach dem Krieg wurde das stark zerstörte altstädtische Gebiet des Martinsviertels über wiegend nach einheitlichen Gesichtspunkten unter Wahrung der wenigen erhaltenen Bausubstanz als historischer Alt stadtbereich wieder aufgebaut und teilweise neu erbaut. Ziel war es, die Stadtsilhouette durch Anlehnung an überlieferte Baugruppen, die historische Maßstäblichkeit und einen entsprechenden Rhythmus der Baumassen neu entstehen zu lassen. Die Parzellenstruktur wurde weitgehend übernommen. Weniger das einzelne Gebäude als deren Zusammenschau ist wesentlich für die Rheinfront, den Alter Markt und den Heumarkt. Führungen: Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Samstag, 12.9., 10:00, 12:00 Uhr, Dr. Walter Geis, wissenschaf tlicher Referent beim Stadtkonser vator Brunnen auf dem Fischmarkt Stadt Köln, Stadtkonservator/in – Amt für Denkmalschutz und Denkmalpflege 1, 5, 7, 9, 106, 132, 133 Heumark t
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Turm des Stapelhauses Fischmarkt Ecke Frankenwerft 35 (Kar te Seite 149)



Das Kölner Stapelhaus, benannt nach dem Kölner Stapelrecht (ab 1259), steht direkt am Rhein vor dem Chor der Basilika Groß St. Martin. Das Stapelhaus gilt heute als Symbol der Handelsmetropole Köln. In früheren Zeiten wurden im Stapelhaus alle Waren, die auf dem Seeweg transpor tiert wurden, „gestapelt“ und zum Verkauf und zur Verarbeitung angeboten. 1942 und nochmals 1944/1945 wurde das Stapelhaus durch Brandbomben zerstört, nur der Treppenturm von 1900 / 1901 und Reste an der Südseite des Gebäudes blieben stehen. In den Turmfenstern sind Bleiverglasungen mit Motiven von im Haus des Handwerks ansässigen Innungen eingesetzt. Öffnungszeiten: Samstag, 12.9., Turm: 12:00 bis 15:00 Uhr Informationen: Samstag, 12.9., 12:00 bis 15:00 Uhr, nach Bedar f, Dr. Thomas Günther Treffpunkt: Vor dem Turm am Fischmarkt Veranstalter: Kreishandwerkerschaft Köln Bus und Bahn: 1, 5, 7, 9, 106, 132, 133 Heumark t
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Pomp und Wissen – Kölsche Brauerei um 1790 Frankenwerft 19 (Kar te Seite 149)



282 Jahre wurde im heutigen Haxenhaus am Rheingarten Bier gebraut. Aber wussten Sie, dass es zunächst gar kein Kölsch war? Am Sonntag Nachmittag wird der letzte zünftige Braumeister des Hauses, Matthis Segschneider, hiervon persönlich berichten. Als „Imi“ übernahm er 1784 nach dem gro ßen Hochwasser das bis heute unzerstört gebliebene, typisch kölsche Stadthaus. Lan ge Traditionen bestimmen die Geschichte: Brunnen und Mauern aus der Zeit der Ersterwähnung 1178, Ausbau im 13. Jahrhundert und Brauerei seit der Zeit um 1595. Öffnungszeiten: Sonntag, 13.9., 10:30 bis 18:00 Uhr, nur Erdgeschoss Führungen: Sonntag, 13.9., 10:30, 12:30, 16:30 Uhr, Dr. Barbara Rinn Treffpunkt: Ecke Salzgasse und Frankenwerft, vor dem Gebäude Programm: Sonntag, 13.9., 15:00 bis 15:45 Uhr: Der let zte zünftige Brauer Mat thias Segschneider berichtet aus der Braugeschichte des Hauses. Ganz tägig: Ausstellung zur Hausgeschichte im Erdgeschoss Veranstalter: Haxenhaus zum Rheingarten Bus und Bahn: 1, 5, 7, 9, 106, 132, 133 Heumark t
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Das Ubiermonument – Römisches Bauhandwerk An der Malzmühle 1 (Karte Seite 149)



Als ‚Ubiermonument‘ wird ein Turm bezeich net, der in der frühen römischen Kaiserzeit den Zugang zum Hafen des oppidum Ubiorum (Köln) von Süden her markierte. Das eindrucksvolle Bauwerk war im Jahr 4/5 n. Chr. in mediterraner Bautechnik mit behauenen Steinquadern über einem Rost aus Holzpfählen errichtet worden. Beim Bau der steinernen Stadtmauer im späten 1. Jahrhunder t wurde der Hafenturm geschleift und seine Reste in die Stadtmauer einbezogen. Das ‚Ubiermonument‘ wurde 1965 entdeckt und ist seit 2015 in die Liste der Bodendenkmäler der Stadt Köln eingetragen. Es gilt als ältestes Steinbauwerk Deutsch lands. Öffnungszeiten: Sonntag, 13.9., 11:00 bis 16:00 Uhr Führungen: Sonntag, 13.9., 11:00, 12:00, 14:00, 15:00 Uhr, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Römisch-Germanischen Museums und des Museumsdienstes der Stadt Köln Hinweis: Zugangsbeschränkung, 25 Personen je Führung Treffpunkt: An der Malzmühle 1, im Foyer Veranstalter: Römisch-Germanisches Museum der Stadt Köln Bus und Bahn: 1, 5, 7, 9, 106, 132, 133 Heumark t
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Historische Holzfenster in der Malzmühle Heumarkt 6 (Karte Seite 149)



Die Südwestseite des Heumarkts ist nach weislich seit dem 12. Jahrhundert bebaut. Im Nachfolgebau des 18. Jahrhunderts grün dete der Brauer Hubert Koch eine „Bier- und Malzextract Dampfbrauerei“, 1912 er warb Gottfried Josef Schwartz die Gebäude und nannte das Brauhaus „Zur Malzmühle“. Nach schweren Kriegszerstörungen, erhalten blieb wenig mehr als das Portal von 174 4, wurde die Brauerei wieder aufgebaut. Der vom Stadtkonser vator betreute Neubau des Brauhau ses aus den 1950er Jahren zeigt deutlich, dass Fenster als wichtiges Gestaltungsmittel einer Fassade nachhaltig zum Erscheinungsbild von Plätzen und Straßenzügen beitragen. Öffnungszeiten: Samstag, 12.9., 11:30 bis 1:00 Uhr Sonntag, 13.9., 11:30 bis 23:00 Uhr Führungen: Samstag, 12.9., 11:30 bis 13:30 Uhr und Sonntag, 13.9., 11:30 bis 13:30 Uhr, alle halbe Stunde, Tischlermeister Markus Groos, Tischlermeister Rainer Mer x Hinweis: w w w.wallburger.de; info@wallburger Treffpunkt: Schankraum im Erdgeschoss Veranstalter: Wallburger GmbH; Brauerei zur Malzmühle Schwartz GmbH & Co. KG Bus und Bahn: 1, 5, 7, 9, 106, 132, 133 Heumark t
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St. Cäcilien im Wiederaufbau und in neuester Zeit Cäcilienkloster, Eingang Cäcilienstraße 29 -33 (Karte Seite 149)



St. Cäcilien entstand um die Mitte des 12. Jahrhunderts als Kirche eines seit karolingischer Zeit bestehenden Damenstiftes. Sie gehört zu den zwölf großen Romanischen Kirchen. Nach schwerer Kriegszerstörung wurde St. Cäcilien in den 1950er Jahren von Karl Band wiederher gestellt und mit einem Anbau versehen. Seit 1956 beherbergt der Komplex das Museum Schnütgen mit seiner reichen Sammlung mittelalterlicher Kunst. Im Zusammen hang mit dem Neubau des Rautenstrauch-Joest-Museums erhielt das Museum Schnütgen einen neuen Zugang. Neben dem Wiederaufbau thematisiert die Führung auch die Veränderung der städtebaulichen Umgebung von St. Cäcilien/St. Peter. Öffnungszeiten: Samstag, 12.9., 10:00 bis 18:00 Uhr Sonntag, 13.9., 10:00 bis 18:00 Uhr Führungen: Sonntag, 13.9., 11:00, 12:30 Uhr, Dr. Lucie Hagendor f-Nußbaum Hinweis: Zur Führung haben Teilnehmende freien Eintrit t ins Museum. Treffpunkt: Eingangshalle Museum Schnütgen Veranstalter: Stadt Köln, Stadtkonservator/in – Amt für Denkmalschutz und Denkmalpflege; Museum Schnütgen Bus und Bahn: 1, 3, 4, 7, 9, 16, 18, 136, 146 Neumark t
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Kunst und Kunsthandwerk, Kreativität und Technik St. Peter, Leonhard-Tietz-Straße 6 (Karte Seite 149)



Die Kunst-Station Sankt Peter ist das interna tional namhaft gewordene Profil der Kirche der Jesuiten in Köln. Seit der Sanierung zwischen 1997 und 2000 wirkt der Innenraum von Sankt Peter karg, fast leer. Dadurch wird der Blick auf das Wesentliche der Architektur als Sakralraum gelenkt. Neben Kunstwerken vom Barock bis in die Gegenwart sind es auch Dutzende von liturgischen Gegenständen, die das Kunsthandwerk geschaffen hat. Diese wollen erhalten und gepflegt sein. Und der Titel „Maschinenspra che“ für das Orgelkonzert erinner t daran, dass die grandiosen Klang farben, die von den Orgeln von Sankt Peter gezaubert werden, ohne kompetentes Handwerk und ohne Technik so nicht möglich wären. Öffnungszeiten: Samstag, 12.9., 11:00 bis 17:00 Uhr Sonntag, 13.9., 13:00 bis 18:00 Uhr Führungen: Sonntag, 13.9., 13:30, 16:00 Uhr: Kunsthandwerk und Restaurierung, Mag. Beatrice P feifer. 15:00 Uhr: „Maschinensprache“, Orgelkonzer t mit Samuel Dobernecker. 17:00 Uhr: 200 Jahre Rubensbild „Kreuzigung Petri“ wieder in Köln, Dr. Guido Schlimbach. Treffpunkt: In der Kirche Veranstalter: Kirche der Jesuiten und Kunststation St. Peter Bus und Bahn: 1, 3, 4, 7, 9, 16, 18, 136, 146 Neumark t
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St. Maria im Kapitol – eine Entdeckungsreise für Kinder Kasinostraße 8 (Karte Seite 149)



St. Maria im Kapitol war durch viele Jahrhunderte eine der wichtigsten Kirchen Kölns. Ihre Geschichte und ihre Bedeutung wird vor Ort an vielen Stellen fassbar: im Baumaterial, in bedeutenden Ausstattungs stücken und in überliefer ten Erzählungen. In der Basilika gingen Prinzessinnen, Bürger meister, Pilger und vor allem Ordensschwestern und Stiftsfrauen ein und aus. Warum und weshalb? Die Führung lädt Kinder ein, die alte Kirche und ihre Geschichte zu entdecken und zu erkunden. Öffnungszeiten: Samstag, 12.9., 10:00 bis 18:00 Uhr Sonntag, 13.9., 12:00 bis 18:00 Uhr Kinderführung: Sonntag, 13.9., 12:00 Uhr, Monsignore Rainer Hint zen Treffpunkt: In der Dreikonchen-Anlage der Basilika Veranstalter: Katholische Pfarrgemeinde St. Maria im Kapitol Bus und Bahn: 1, 5, 7, 9, 106, 132, 133 Heumark t
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St. Maria im Kapitol: 70 Jahre Zerstörung und Wiederaufbau Kasinostraße 4 (Karte Seite 149)



Die im letzten Krieg stark zerstörte Kirche wurde in einem Zeitraum von beinahe 40 Jahren wieder aufgebaut. Dabei bewahrt das heutige Bauwerk zwar wesentliche Teile seiner Vorgänger zustände, ist aber in großem Umfang vollkommen neu und anders als zuvor bestehend errichtet worden. Am jetzi gen Bauzustand sollen die seinerzeitigen Diskussionen und Alternativplanungen erör ter t werden. Öffnungszeiten: Samstag, 12.9., 10:00 bis 18:00 Uhr Sonntag, 13.9., 12:00 bis 18:00 Uhr Führungen: Sonntag, 13.9., 14:00, 15:00, 16:00 Uhr, Er zdiözesanbaumeister Mar tin Struck Anmeldung: Er forderlich bis 9.9.2015 unter mar [email protected]. Maximal 30 Personen je Führung. Bestätigungs-E-Mail bit te mitbringen. Treffpunkt: Kreuzgang vor der Kirche Veranstalter: Erzbistum Köln Bus und Bahn: 1, 5, 7, 9, 106, 132, 133 Heumark t
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Sankt Maria in Lyskirchen im Wandel der Zeiten An Lyskirchen 10 (Karte Seite 149)



St. Maria in Lyskirchen ist als kleinste der zwölf großen Romanischen Kirchen Kölns gleichzeitig die älteste der erhalte nen Pfarrkirchen in der Innenstadt. Die Architektur der heutigen Kirche stammt weitestgehend aus dem 13. Jahrhunder t, jede nachfolgende Epoche hat Spuren im Bauwerk hinterlassen. Das Gebäude wurde im Zweiten Weltkrieg stark geschädigt, unzerstört blieben die Kappen der Gewöl be mit einem einzigartigen Freskenzyk lus aus dem 13. Jahrhundert. Sicherungsarbeiten ermöglichten der Gemeinde, zum Jahresende 1946 wieder Gottesdienst in der Kirche zu feiern. Seitdem ist der Innenraum mehrfach umgestaltet worden. Öffnungszeiten: Samstag, 12.9., 9:00 bis 18:00 Uhr Sonntag, 13.9., 9:00 bis 18:00 Uhr Führungen: Sonntag, 13.9., 11:00, 14:00 Uhr, Benjamin Mar x Treffpunkt: In der Kirche Veranstalter: Katholische Kirchengemeinde St. Maria in Lyskirchen Bus und Bahn: 1, 5, 7, 9, 106, 132, 133 Heumark t; 133 Schokoladenmuseum
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Romanische Kirche St. Georg Waidmarkt 1 (Karte Seite 149)



Die romanische Kirche St. Georg wurde ver mutlich 1067 von Erzbischof Anno II. ein geweiht. Sie war bis zur Säkularisation eine Herrenstiftskirche, die in allen Stilepochen bauliche Veränderungen erfuhr. Wegen Baufälligkeit wurde sie 1921 geschlossen und 1927 bis 1930 im Sinne des Historis mus in den Bauzustand von 1067/1188 zurückversetzt. Der Bombenangriff am 2. März 1945 verursachte vor allem im Langhaus schwere Zerstörungen. Schon wenige Tage später begannen Freiwillige der Gemeinde mit Aufräum- und notdür ftigen Wiederher stellungsarbeiten, denen sich ab 1947 der professionelle Wiederaufbau anschloss. Der 1965 wiederhergestellte Innenraum wurde 1999/2000 restauriert. Öffnungszeiten: Samstag, 12.9., 8:30 bis 16:00 Uhr Sonntag, 13.9., 11:30 bis 17:30 Uhr Führungen: Sonntag, 13.9., 12:30 bis 13:30 Uhr, P farrer Dr. Hermann-Josef Reuther Hinweis: Führung für Hörbehinder te, Schwerhörige und Hörende. Die Führung wird in Gebärdensprache überset z t. Treffpunkt: Südportal Veranstalter: Katholische Kirchengemeinde St. Georg Bus und Bahn: 1, 5, 7, 9, 106, 132, 133 Heumark t
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Kontinuität und Wandlung: Gewerbehof Huhnsgasse Huhnsgasse 34 (Karte Seite 148)



Der heute unter Denkmalschutz stehende viergeschossige Wohn- und Gewerbehof wurde 1890 erbaut, von 2004 bis Anfang 2006 erfolgte eine grundlegende Sanierung der Gebäude. Der Komplex ist im Krieg teilzerstört worden. Bei der Sanierung wurde die ursprüngliche Gebäude geometrie herausgehoben. Die noch vorhandenen Vorkriegsbauteile sind ebenso ablesbar wie die Wiederaufbauten der Nachkriegszeit. Alle neu hinzugefügten Elemente wurden als zeitgemäße Ergänzungen im Sin ne des Ensembles hinzugefügt. Das Objekt ist Ausdruck von Kontinui tät und gleichzeitiger Wandlungskraft historischer Bausubstanz. Familienführungen: Samstag, 12.9., 15:00, 16:30 Uhr, Wolfgang Raderschall Treffpunkt: Huhnsgasse 34, im Hof Veranstalter: Raderschall Architekten Bus und Bahn: 12, 15, 16, 18 Barbarossaplatz; 9 Mauritiuskirche
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Griechenmarktviertel Rundgang (Kar te Seite 149)



E



Das Griechenmarktviertel gehörte zu den am stärksten zerstör ten Quartieren Kölns. Die Wiedergewinnung der kleinteiligen Struktur oder gar der antiken Stadttopo graphie mithilfe von Resten der Römermauer und der modernen Verkehrsführung darf als eine der gelun gensten Wiederaufbauleistungen nach dem Krieg gelten. Technische Baudenkmäler wie der 1868 erbaute Wasserturm, das Agrippabad von 1958 oder das Umschaltwerk von 1953 sind Stationen auf dem Weg bis zum Renaissance-Haus Großer Bachem von 1590, dem heutigen Literaturhaus Köln. Führungen:



Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Samstag, 12.9., 15:00 Uhr und Sonntag, 13.9., 18:00 Uhr, Markus Juraschek-Eck stein M. A . Ecke Kleiner Griechenmarkt/Alte Mauer am Bach Stadt Köln, Stadtkonservator/in – Amt für Denkmalschutz und Denkmalpflege 3, 4, 16, 18 Poststraße
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Wiederaufbau von St. Pantaleon nach dem 2. Weltkrieg Am Pantaleonsberg 10a (Kar te Seite 149)



Erzbischof Bruno erbat im Jahr 955 in Rom Pantaleonsreliquien für die kleine Kirche im Süden der Stadt, an der sich Benediktinermönche ansiedelten. Die seit Ende des 10. Jahrhunderts erbaute Saalkirche mit Westwerk wurde in stau fischer Zeit zu einer Basilika er weitert. Für die folgenden Jahrhunderte sind Umbaumaßnahmen nachgewiesen. Die Nutzung nach der Säkularisation war wechselvoll, da St. Pantaleon zeitweise unter preußischer Militärverwaltung stand. Der Wiederaufbau nach schweren Kriegsschäden konnte 1984 weitestgehend abgeschlossen werden. Vor allem die Innenraumgestaltung wurde lange Zeit fachlich kontrovers diskutiert. Öffnungszeiten: Sonntag, 13.9., 12:00 bis 17:30 Uhr Führungen: Sonntag, 13.9., 14:30 Uhr, P farrer Dr. Volker Hildebrandt Treffpunkt: Vor dem Haupteingang, Zugang durch den Torbogen Am Weidenbach Programm: Café im West werk Veranstalter: Pantaleonskreis Bus und Bahn: 12, 15, 16 Eifelstraße; 3, 4, 16, 18 Poststraße; 12, 15, 16, 18 Barbarossaplatz
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St. Johann Baptist und die alte Pfarrinsel von Zint Jan An Zint Jan 1 (Karte Seite 149)



Die 948 erstmals er wähnte Pfarrkirche St. Johann Baptist wurde im Zweiten Weltkrieg stark zerstört. Es war das Verdienst des Architekten Karl Band, die mittelalterlichen Reste zu bewahren und in den 1960 bis 1963 entstandenen Neubau zu integrieren. 2004 geriet der Turm dieser neuen Kirche in eine bedrohliche Schieflage, er konnte im Okto ber 2005 wieder aufgerichtet werden. In den Jahren 2007 bis 2009 wurde die Kirche unter Einbeziehung der älteren Ausstattungsstücke und der Erhaltung des Bandschen Grundkonzepts geschickt moderni siert. Seit der Beendigung der Arbeiten hat St. Johann Baptist nach der Devise „Aufbruch statt Abbruch“ als jugendpastorales Zentrum „Crux“ eine neue Bedeutung erhalten. Öffnungszeiten: Sonntag, 13.9., 12:00 bis 14:30 Uhr Führungen: Sonntag, 13.9., 12:00, 13:30 Uhr, Carsten Schmalstieg Treffpunkt: Hauptportal innen Programm: Schülerausstellung „Liebesalarm“ Veranstalter: Stadt Köln, Stadtkonservator/in – Amt für Denkmalschutz und Denkmalpflege; CRUX Jugendpastorales Zentrum der Katholischen Kirche Bus und Bahn: 3, 4, 106, 132 Severinstraße
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2000 Jahre Geschichte im Vringsveedel Landsbergstraße 16 (Karte Seite 149)



Das heutige Gebäude Landsberg straße 16 entstand 1952 anstelle des kriegszerstörten neugotischen Wohnhauses Erben (1848-1943) auf einem seit römischer Zeit genutzten Grundstück. Im Privatmuseum wird die Geschichte Kölns lebendig: Pfähle des römischen Hafens und Grabfunde sind Zeugnisse von Handwerk und Handel in römischer Zeit. Das Töpfereihandwerk wird an Bodenfunden aus 2000 Jahren ablesbar. Auch Steinmetzarbeiten des Mittelalters und des 19. Jahrhunderts sind ausgestellt. Neben archäologischen Funden dokumentieren historische Drucke die Arbeit mit Holz. Die Holzhan delsgeschichte wird am Beispiel der 1830 gegründeten Holzhandlung Theodor Schumacher Söhne erklär t. Öffnungszeiten: Samstag, 12.9., 14:00 bis 18:00 Uhr Sonntag, 13.9., 14:00 bis 18:00 Uhr Führungen: Samstag, 12.9., 14:00, 15:00, 16:00, 17:00 Uhr und Sonntag, 13.9., 14:00, 15:00, 16:00, 17:00 Uhr, Wiljo Schumacher Treffpunkt: Toreinfahrt Landsbergstraße 16 Veranstalter: Theodor Schumacher Söhne Holzcity Bus und Bahn: 3, 4, 106, 132 Severinstraße; 106, 132 Rosenstraße



Bezirk 1 / Altstadt-Süd



Seite 55



Kartäuserkirche Kartäusergasse 7 A (Kar te Seite 149)



Bei einem Gang durch die Kartäuser kirche und ihre Umgebung werden Einblicke in deren wechselvolle Geschichte gegeben: von der Zeit und dem Wirken der Kartäusermönche, der Fremdnutzung als Lazarett und Lagerhaus zur Zeit der französischen Besatzung bis zur heutigen Nutzung als evangelische Predigtstätte und Sitz des Evangelischen Kirchenverbandes Köln und Region. Dieser Rundgang wird gestaltet von dem Pfarrer der Kar tause Mathias Bonhoeffer und dem Architekten Markus Lenzen, der die Räumlichkeiten der Kar tause in jüngerer Zeit umgebaut und den Bedürfnissen der Gehörlosengemein de angepasst hat. Führungen: Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Sonntag, 13.9., 13:00, 15:00, 16:00, 17:00 Uhr, Mathias Bonhoef fer, Markus Lenzen Kartäusergasse 7 A, vor dem Haupteingang der Kirche AntoniterCityTours in Kooperation mit dem Evangelischen Kirchenverband Köln und Region 15, 16 Ulrepfor te
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Von der Brauerei zum Kultur- und Lebensraum KUNSTHAUS KAT 18, Kartäuserwall 18 (Karte Seite 149)



Am Kartäuser wall haben sich auf dem rückwärtigen Gelände zu Haus Balchem ein ehemaliges Brauhaus mit zugehörigem Sudhaus und tonnengewölbte Kellerräume erhalten. Die denkmalgeschützten Gebäude dokumentieren die Bedeutung der gründerzeitlichen Produktionsverhältnisse im Severinsviertel. Das Gesamtensemble hat eine bewegte Geschichte und geht in seiner heutigen architektonischen Gestalt zurück auf eine Hausbesetzung in den 1980er Jahren. Hier eröffnete nach der Legalisierung und anschlie ßendem Umbau in den 1990er Jahren das Schulz, Europas größtes Schwulen- und Lesbenzentrum. Heute befindet sich im Brauhaus das Kunsthaus KAT 18 mit Ateliers und einem Galerieraum mit Kaffeebar. Führungen: Anmeldung:



Hinweis: Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Samstag, 12.9., 11:00, 15:00 Uhr, Ute Hüper, Daniel Scislowski Er forderlich bis 9.9.2015 unter [email protected]. Maximal 25 Personen je Führung Die Veranstaltung bedient sich leichter Sprache. KAT 18 // KAFFEEBAR KUNSTHAUS KAT 18 / GWK GmbH 15, 16, 106, 132, 133, 142 Chlodwigplat z
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Vom Hauptzollamt zum Schokoladenmuseum Am Schokoladenmuseum 1a (Karte Seite 149)



Für den Umbau des ehemaligen Hauptzoll amtes zum Schokola denmuseum konnte Dr. Hans Imhoff, Gründer des Museums, den renom mierten Architekten Dr. Fritz Eller gewinnen. Neben Umbaumaßnahmen war die Verknüpfung des alten Zollamtsgebäudes mit einem Neubau eine besondere Heraus forderung. Die Bauarbeiten begannen im Oktober 1992, sie mussten wegen Hochwasser wenig später unterbrochen werden. Im damals noch vermieteten Hauptzollamt konnten die not wendigen Umbau maßnahmen erst spät beginnen. Trotz aller Schwierigkeiten eröffnete das Museum schon im November 1993. Einem Schiff aus Glas und Metall gleich liegt es auf der Spitze des Rheinauhafens. Öffnungszeiten: Samstag, 12.9., 11:00 bis 19:00 Uhr Sonntag, 13.9., 11:00 bis 19:00 Uhr Führungen: Sonntag, 13.9., 11:30 Uhr, Thomas Schif fer Hinweis: Bit te an der Information im Foyer melden. Treffpunkt: Information im Foyer Veranstalter: Schokoladenmuseum Köln Bus und Bahn: 133 Schokoladenmuseum
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Das historische Hafenamt im Rheinauhafen Harr y-Blum-Platz 2 (Kar te Seite 149)



Das Hafenamt am Kopf des Hafenbeckens wirkt mit seinem hohen Uhr turm als Blick fang innerhalb des Rheinauhafens. Der markante Backsteinbau wurde bei Inbe triebnahme des Hafens 1898 eingeweiht. Mit den benachbarten Funktionsbauten, dem Krafthaus zum Betrieb der hydrau lischen Anlagen und dem Lokschuppen, war das Hafenamt die „Schaltstelle“ des Hafenareals. Die Romanik zitierend, sollte hier, wie auch an anderen Gebäuden im Rheinauhafen, an Stilepochen der Blütezeit Kölns erinnert werden. Bei einem kleinen Rundgang wird das mittlerweile umstrukturierte Ensemble vor dem Hintergrund der Geschichte des Rheinauhafens betrachtet. Führungen:



Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Samstag, 12.9., 11:00 Uhr und Sonntag, 13.9., 11:00 Uhr, Dr. Petra Sophia Zimmermann Vor dem Eingang Hafenamt Stadt Köln, Stadtkonservator/in – Amt für Denkmalschutz und Denkmalpflege 133 Rheinauhafen
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Zeitgemäße Nutzung eines alten Stadtturms FrauenMediaTurm im Bayenturm, Am Bayenturm 2 (Karte Seite 149)



Der sogenannte Bayenturm war einst Teil der mittelalterlichen Stadtmauer und galt lange Zeit als wichtiges Wahrzeichen der Stadt. Nach dem Abbruch der Stadtmauer im 19. Jahrhundert wurde der Turm als Museum genutzt. Im zweiten Weltkrieg schwer beschädigt, dient der Bayenturm seit seiner Wiederherstellung dem Frauen archiv. Für diese Nutzung wurde er von Dörte Gattermann ausgebaut. Öffnungszeiten: Sonntag, 13.9., 12:00 bis 15:00 Uhr Führungen: Samstag, 12.9., 16:00 Uhr, Prof. Dr. Barbara Schock-Werner Sonntag, 13.9., 12:00, 14:00 Uhr, Mitarbeiterinnen des FrauenMediaTurms Anmeldung: Er forderlich für die Führung am Samstag bis 10.9.2015 unter [email protected] Hinweis: Um eine Spende an das Archiv wird gebeten. Treffpunkt: 5 Minuten vor der Führung am Hintereingang Veranstalter: Rheinischer Verein für Denkmalpflege und Landschaftsschutz e.V.; FrauenMediaTurm Bus und Bahn: 15, 16, 133, 142 Ubierring; 133 Rheinauhafen
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Kronleuchtersaal – Informationen zum alten und neuen Kanalsystem Clever Straße / Ecke Theodor-Heuss-Ring (Karte Seite 147)



Der starke Bevölkerungsanstieg führte Ende des 19. Jahrhunderts zu einer Erweiterung der Kanali sation im preußischen Cöln. Als Kernstück der modernen Anlage entstand unter dem Theodor Heuss-Ring (ehemals Deutscher Ring) in den 1880er Jahren ein Vereinigungsbauwerk mit Regenüberfallkante. In diesem nach wie vor funktionierenden Bestandteil des Kölner Abwassersystems wurden für die festliche Einweihung des Bauwerks 1890 Kronleuchter installier t, sie gaben dem Bauwerk seinen Namen. Der bis heute unverändert erhaltene Saal in seiner bautechnisch ausgereiften und eleganten Form gilt als bedeutendes Zeugnis einer großen Ingenieurplanung des ausgehenden 19. Jahrhunder ts. Führungen: Anmeldung:



Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Samstag, 12.9., 12:00 bis 17:00 Uhr, alle 30 Minuten, Dipl.-Ing. Ralf Bröcker, Dirk Vlasak Er forderlich unter ralf.broecker@steb -koeln.de oder 0221/221-26845. Teilnahme nur mit Anmeldebestätigung Einstieg: Clever Straße / Ecke Theodor-Heuss-Ring in der Parkanlage Stadtentwässerungsbetriebe Köln, AöR 12, 15, 16, 18, 127, 140, 184 Eber tplat z
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Wohnen und Wohlfühlen im Denkmal Hotel Viktoria, Worringer Straße 23 (Karte Seite 147)



Das Gebäude wurde im Jahr 1905 nach Plänen des Architekten Carl Moritz als Musikhistorisches Museum erbaut. Den Auftrag zur Errichtung dieses Museums für seine umfang reiche historische Musikinstrumen tensammlung gab der Kaufmann Wilhelm Heyer. 1926 wurde die Heyersche Privatsammlung verkauft, sie befindet sich heute in Leipzig. In der Folgezeit erfuhr das Gebäude un terschiedliche Nutzungen. Seit 1989 beherbergt es das Vier-Sterne-Hotel Viktoria. Äußeres und Inneres bilden eine stilistische Einheit mit Erker ausbauten, Stuckarbeiten sowie Wand- und Deckenmalereien. Öffnungszeiten: Sonntag, 13.9., 12:00 bis 18:00 Uhr Führungen: Sonntag, 13.9., 12:00 bis 18:00 Uhr, nach Bedar f, Ruth Leckebusch-Mechri Treffpunkt: Rezeption Hotel Veranstalter: Hotel Viktoria Bus und Bahn: 16, 18, 127, 140, 184 Reichensperger Platz
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Festung Köln: Das preußische Fort X Neusser Wall 33 (Karte Seite 147)



Der königliche Erlass vom 22. April 1816 legte die Errichtung eines Festungs ringes um die Stadt Köln und die Stadt Deutz fest. Fort X wurde von 1819 bis 1825 erbaut und am 9. September 1825 in einer feierlichen Zeremonie vom preußischen König eingeweiht. Dabei erhielt es den Namen Fort X: Prinz Wilhelm von Preußen. Die Führung beleuchtet die wechselvolle Geschichte der Anlage: Fast 100 Jahre diente das Fort als Festung, seit der Entfestung wird das Fort mit der 1919/1920 entstandenen wunderschönen Gar tenanlage als Naherholungszone genutzt. Führungen:



Samstag, 12.9., 11:00, 15:00 Uhr, Dirk Wolfrum, Leiter Arbeitsgruppe Preußen & Neuzeit For tis Colonia Kinderführung: Samstag, 12.9., 13:00 Uhr, Dirk Wolfrum, Leiter Arbeitsgruppe Preußen & Neuzeit For tis Colonia Hinweis: Festes Schuhwerk er forderlich Treffpunkt: Vor dem Tor Veranstalter: For tis Colonia e.V. Bus und Bahn: 16, 18, 127, 140, 184 Reichensperger Platz
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Justizgebäude Reichenspergerplatz Reichenspergerplatz 1 (Karte Seite 147)



Der Reichenspergerplatz bildet gleichsam die Cour d’honneur der geschwungenen Hauptfassa de des schlossar tigen Oberlan desgerichts. Es wurde 1907 bis 1911 nach Plänen von Paul Thö mer im Auftrag des preußischen Justizministeriums errichtet. Der Sandsteinbau mit seinem reichen neubarocken Säulen- und Skulpturenschmuck hat seine originale gestufte Dachlandschaft mit Mittelturm nach dem Krieg nicht zurückerhalten. Bewahrt blieben jedoch die große Kuppel und das monumentale viergeschossige Treppenhaus. Öffnungszeiten: Samstag, 12.9., 13:00 bis 18:00 Uhr Sonntag, 13.9., 10:00 bis 18:00 Uhr Führungen: Samstag, 12.9., 14:00 Uhr und Sonntag, 13.9., 11:00, 15:00 Uhr, Wolfgang Meyer ( jeweils 2 Stunden) Treffpunkt: Vor dem Gebäude, bei Regen im Eingangsbereich Programm: An beiden Tagen Kunsthandwerkermark t im historischen Treppenhaus Veranstalter: Der Präsident des Oberlandesgerichts Köln Bus und Bahn: 16, 18, 127, 140, 184 Reichensperger Platz
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Röhrenbunker Oberlandesgericht Reichenspergerplatz 1 (Karte Seite 147)



Unmittelbar am Oberlandes gericht liegt der Eingang zu einem Röhrenbunker, der fast vollständig mit Originaleinbau ten erhalten ist und dort die Zeit verschlafen hat. Die für ca. 160 Personen vorgesehene, M-för mige Anlage wurde mit zwei handbetriebenen Auer-Lüfter anlagen zur künstlichen Belüftung, einer elektrischen Anlage für Licht und Heizung, vier WCs und einem Mauser-Notausgang ausgestattet. Diese Ausstattung ist heute noch bis hin zu den originalen Glühbirnen vorhanden und kann im Rahmen der Führungen besichtigt werden. Führungen: Hinweis: Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Samstag, 12.9., 11:00, 12:00, 13:00, 14:00 Uhr, Uwe Kopp, Jürgen Schneider, A. Zeumer, Georg Rupper t Festes Schuhwerk er forderlich. Für Besucher mit Angst zuständen in engen Räumen nicht geeignet Auf der Grünfläche vor dem Oberlandesgericht Institut für Festungsarchitektur (CRIFA) 16, 18, 127, 140, 184 Reichensperger Platz
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St. Gertud: Entwicklung des Betonbaus in den 1960er Jahren Krefelder Straße 57 (Karte Seite 147)



In den 1960er Jahren schuf der Kölner Architekt Gottfried Böhm eine Reihe von aufsehenerregen den Sakral- und Profanbauten als Skulpturen aus Beton. Die 1961 bis 1966 erbaute Kirche zählt zu seinen Hauptwerken dieser Zeit und ist beispielhaft für die konstruktiven und ästhetischen Möglichkeiten des Materials Beton.



Öffnungszeiten: Sonntag, 13.9., 9:00 bis 17:00 Uhr Führungen: Sonntag, 13.9., 14:00 Uhr, Wilfried Euskirchen, Architek t Treffpunkt: Vor dem Hauptportal der Kirche Programm: Sonntag, 13.9., 17:00 Uhr Konzer t mit dem Ober tonchor, Leitung: Georg Holtbernd. Eintrit t frei, um Spenden wird gebeten. Veranstalter: sankt gertrud: kirche + kultur Bus und Bahn: 127 Krefelder Wall; 12, 15, 127 Hansaring
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Erhalt und sinnvolle Nutzung der Alten Feuerwache Melchiorstraße 3 (Kar te Seite 147)



In der nördlichen Neustadt wurde 1890 ein neues Hauptfeuer wehrge bäude fer tiggestellt. Auf dem großen Areal war auch der städtische Reini gungsbetrieb mit seinen Fahrzeugen untergebracht. Der aus Backstein errichtete Gebäudekomplex im Stil der Gründerzeit wurde im Zweiten Weltkrieg teilweise zerstört und in der Nachkriegszeit nicht vollständig wieder aufgebaut. Als die Gebäude zu eng für eine moderne städtische Feuer wehr wurden, verfügte der Stadtrat 1974 den Abriss. Das „Bürgerzentrum Alte Feuer wache“ setzte sich erfolgreich für den Erhalt und die Nutzung der Gebäude als Bürger-, Kommunikations- und Kulturzentrum ein. Von 1987 bis 1995 wurde die Alte Feuer wache in Bauabschnitten er weiter t und renovier t. Führungen: 



Anmeldung: Treffpunkt: Programm: Veranstalter: Bus und Bahn:



Samstag, 12.9., 15:00, 17:00 Uhr und Sonntag, 13.9., 15:00, 17:00 Uhr, Konrad R. Müller, Architek t DWB Er forderlich bis 9.9.2015 unter 0221/9725968 oder [email protected] Im Hof vor dem großen Baum Das umfangreiche Programm findet man unter ht tp://w w w.altefeuer wachekoeln.de Bürgerzentrum Alte Feuerwache Köln e.V. 12, 15, 16, 18, 127, 140, 184 Eber tplat z
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Stuck und Farbe: Arbeiten in einem historischen Wohnhaus Sudermanplatz 1 (Karte Seite 147)



Das Gebäude Sudermanplatz 1 an der Ecke zur Maybachstraße stammt noch aus der Zeit der Erstbebauung des Platzes um 1900. Auffallend ist die abwechs lungsreiche Fassadengliederung mit Stilelementen der Neorenaissance sowie die Betonung der Ecksituation durch ei nen Erker. Die aus dem beginnenden 20. Jahrhundert stammenden Malereien im Flurbereich sollen kurzfristig restauriert werden, die Arbeiten werden von der Restauratorin vorgestellt. In einzelnen Wohnungen haben sich Teile der historischen Stuckarbeiten erhalten, die ergänzt wurden; sie werden im historischen und handwerklichen Zusammenhang erklärt. Führungen: Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Samstag, 12.9., 12:00, 14:00 Uhr, Jean-Bruno Broicher, Susanne Salomon-Hox Vor der Haustür Stadt Köln, Stadtkonservator/in – Amt für Denkmalschutz und Denkmalpflege 12, 15, 127 Hansaring; 12, 15, 16, 18, 127, 140, 184 Eber tplat z
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Industriegebäude und -flächen im Wandel der Zeit Filmhaus Köln, Maybachstraße 111 (Karte Seite 147)



Der repräsentative Backsteinbau ist der letzte erhaltene Teil der Baugruppe des ehemaligen Haupt-Güter-Ver schubbahnhofs Köln-Gereon. Seine Architektur verbindet klassische Zitate mit Merkmalen des funktionalen Bau ens. Seit den 1980er Jahren beherbergt das Gebäude das Filmhaus Köln, in dem Weiterbildung für Film- und Fernsehschaffende sowie filmkulturelle Angebote stattfinden. Öffnungszeiten: Sonntag, 13.9., 11:00 bis 18:00 Uhr Führungen: Sonntag, 13.9., 13:00 Uhr, Ulli Rödder, bildender Künstler Anmeldung: Für Gruppen ab 6 Personen erbeten unter 0176/85161573 Treffpunkt: Vorderer Hauseingang, Maybachstraße 111 Programm: Medienkunst-Installation der Künstlerin Beatriz Montilla Bueno: Projek tionen zu den Themen Traum und Zwischenwelt betonen Architek tur und Struk tur Veranstalter: Filmhaus Köln gGmbH Bus und Bahn: 12, 15, 127 Hansaring
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Schule – damals und heute Allianz Außendienst Akademie, Spichernstraße 54 (Karte Seite 146) Als Volksschule in einem repräsentativen Teil der neuangelegten Kölner Neustadt von Stadtbaumeister Heimann errichtet, hat das heutige Schulungszentrum der Allianz wechselvolle Zeiten hinter sich. Nach umfangreichen Kriegszerstörun gen vereinfacht wieder aufgebaut, zeigt sich das Gebäude heute in neuem Glanz, nachdem es in Abstimmung mit dem Stadtkonser vator vorbildlich renoviert und auch wieder mit dem weithin sichtbaren Dachreiter versehen wurde. Dies war damals eine technische Heraus forderung. Die ursprüngliche Bestimmung des Gebäudes blieb gut sichtbar, so dass es heute ein beredtes Zeugnis von der Schularchitek tur von vor über 100 Jahren ablegt. Führungen:



Hinweis: Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Samstag, 12.9., 15:00, 16:30 Uhr und Sonntag, 13.9., 11:00, 12:30 Uhr, Dr. Eva-Christine Raschke Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer müssen sich beim Empfang melden. Am Empfang, Spichernstraße 54 Allianz Deutschland AG, Betriebsstätte Köln 12, 15 Christophstraße/Mediapark
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Stuckarbeiten an einer Hausfassade Her warthstraße 23 (Karte Seite 146)



Nachdem die mittelalterliche Stadtmau er weitestgehend abgebrochen war, entstand ringförmig um die Altstadt zwi schen 1881 und et wa 1910 die Neustadt als eine der ersten großen Stadterweite rungen Deutschlands. Das viergeschos sige Gebäude Herwarthstraße 23 wurde 1889 errichtet und zeigt eine mit Stuck gegliederte Backsteinfassade. Stuckarbei ten als Fassadendekor sind typisch für den Historismus, sie ahmen aufwendigere Steinfassaden nach. Aufgrund von Kriegsschäden ist die Dekoration im Erdgeschoss nicht mehr vorhanden. Die Stuckelemente sollen in Anlehnung an die Vorkriegsgestaltung, die durch Fotos dokumentiert ist, rekonstruiert werden. Eine Fachfirma gibt Einblick in die Technik von Stuckarbeiten. Führungen: Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Sonntag, 13.9., 11:00 bis 13:00 Uhr, nach Bedar f, Stuckateurmeister Christoph Antoni Vor dem Haus Friedrich Antoni Stuckrestaurierungen GmbH 12, 15 Christophstraße/Mediapark; 3, 4, 5 Hans-Böckler-Platz/Bf West
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Geschichte und Umnutzung einer Schweißerei-Halle Venloer Straße 19, Hofdurchfahrt (Karte Seite 146)



Die ehemalige Schweißerei-Halle ist ein Wie deraufbau von 1943. Nach dem Krieg diente der Hallenbau aus Stahlbetonbinder-Konstruk tion mit hohen gläsernen Dachaufbauten als Galerie und Büro- und Ausstellungsbau. Im Inneren ist die Kranbahnanlage mit Laufkatze erhalten. Die neue Nutzung beinhaltet ein Gemäldearchiv mit Ausstellungszonen im Erdgeschoss sowie eine Galerie mit Bücherei und Leseplätzen. Das Vorderhaus von 1897 steht auch unter Denkmalschutz. Es wird als Wohn- und Geschäftshaus genutzt und ist am Tag des offenen Denkmals nicht zugänglich. Öffnungszeiten: Samstag, 12.9., 12:00 bis 17:00 Uhr Sonntag, 13.9., 12:00 bis 17:00 Uhr Führungen: Samstag, 12.9. und Sonntag, 13.9., nach Bedar f, Prof. Dr. Ulrich Findeisen, Architek t BDA , Dipl.-Ing. Felix Entzeroth, Dipl.-Des. Andreas Skott Hinweis: Sonntag, 13.9., 16:00 Uhr, die Führung wird in Gebärdensprache über setzt. Treffpunkt: Vor der Halle im hinteren Hofbereich Veranstalter: Stiftung für Kunst und Baukultur Britta und Ulrich Findeisen Bus und Bahn: 3, 4, 5, 12, 15 Friesenplat z
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Spichern Höfe Spichernstraße 8 (Karte Seite 146)



Die Zusammenlegung eines Ensembles von sechs unter schiedlichen Gebäudeteilen in den Jahren 2001 bis 2005 eröffnete die Möglichkeit zur Revitalisierung eines kleinen Quar tiers mit untereinander verbundenen Innenhöfen. Die historische Bausubstanz der Zeit um 1900 wurde behutsam restauriert und durch zeitgemäße Bauteile und Materialien ergänzt. Aluminiumfenster empfinden die ur sprünglichen Metallfenster in den vormals industriell und als Handels haus genutzten Räumlichkeiten nach. Das 10.000 qm große Quartier umfasst Büro-Lofts, Wohnungen, Flagship-Stores, ein Restaurant und einen Fitness-Tempel. Riesige Backsteinflächen und preußische Kap pendecken kontrastieren mit kompromisslos modernen Bauteilen und einer zeitgemäßen Ausstattung. Führungen:



Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Samstag, 12.9., 11:00, 12:00, 13:00, 14:00, 15:00 Uhr, Armin Wolfgang Müller, Geschäf tsführer Sonntag, 13.9., 11:00, 12:00, 13:00, 14:00, 15:00 Uhr, Joanna Dominiak, Architek tin Spichernstraße 10, vor dem Restaurant Acht. IS-Institut für Stadtentwicklung GmbH 3, 4, 5, 12, 15 Friesenplatz
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200 Jahre Preußen am Rhein – Vom Friedenspark zum Bismarckturm Rundgang (Kar te Seite 149)



Sie gehören zu den problematischen, aber gerade deshalb in Erinnerung zu haltenden Denkmälern Kölns: Nach dem Ende der britischen Rheinlandbesetzung erhielt die 1914 an Fort I des preußischen Festungs gür tels geschaffene Parkanlage den Na men „Hindenburgpark“. Die Inschrift des 1927 dor t errichteten Adlermonumentes von Grasegger/Scheib verrät eine gegen die Versailler Verträge gerichtete Gesin nung. Vor dem 1. Weltkrieg hatte bereits der Bismarckturm in Bayenthal (initiiert 1898, erbaut 1902/1903) der seit den Befreiungskriegen ent wickelten Idee einer „Wacht am Rhein“ mar tialischen Ausdruck gegeben. Führungen: Hinweis:



Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Samstag, 12.9., 17:00 Uhr, Markus Juraschek-Eck stein M.A . Die Wegstrecke beträgt ca. 1,5 km, der Rundgang endet am Bismarck turm Gustav-Heinemann-Ufer/ Ecke Bayenthalgür tel. Eine Innenbesichtigung des Bismarck turms ist nicht möglich. Zugang Friedenspark, Hans-Abraham-Ochs-Weg Stadt Köln, Stadtkonservator/in – Amt für Denkmalschutz und Denkmalpflege 15, 16, 133, 142 Ubierring
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Vom Kutscherhaus zum Therapiezentrum Tobiashaus, Lothringer Straße 40 (Karte Seite 149)



Das unter Denkmalschutz stehende sogenannte Kutscherhaus stammt aus dem Jahr 1897 und gehör te ursprünglich als Stallgebäude zu der im Krieg zerstör ten Villa am Sachsenring, die die Familie Guilleaume um 1900 errichtete. Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde das Stallgebäude umgebaut und von der Familie Guilleaume bis 1975 genutzt. Anschließend gehörte es zehn Jahre lang dem Pharmazieunter nehmer Wolfgang Schwarzhaupt, bis der Tobiasverein das Anwesen Anfang 1986 erwarb und für das Therapeutikum umbauen ließ. Öffnungszeiten: Sonntag, 13.9., 11:00 bis 18:00 Uhr Führungen: Sonntag, 13.9., 12:00 Uhr, Dr. Markus Karutz. 16:00 Uhr, Claudia Wasser und Dr. Renate Karut z Hinweis: Ein behinder tengerechter Zugang zu Erdgeschoss und Hof ist gegeben. Treffpunkt: Innenhof Programm: 11:00 Uhr, Eröf fnung; 13:00 bis 15:00 Uhr, Einblick in das Therapieangebot; 15:00 Uhr, Einführung in die anthroposophische Medizin; 16:30 Uhr, Konzer t mit Trezmorim Veranstalter: Tobiasverein e.V. Bus und Bahn: 15, 16 Ulrepfor te
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Handwerk und Technik im Dienst des Kirchenbaus Katholische Pfarrkirche St. Paul, Lothringer Straße 49 (Kar te Seite 149) Die katholische Pfarrkirche St. Paul, 1905 bis 1908 von dem Köl ner Architekten Stephan Mattar in spätgotischem Stil erbaut, zeigt bei näherer Betrachtung auch einen Verweis auf die Moderne. Der im Krieg zerstörte dreispitzige Turmhelm sowie der erhaltene Dachstuhl mit der Unterkonst ruktion des ehemaligen Dach reiters wurden als genietete Stahlkonstruktionen errichtet. Von den handwerklich und künstlerisch her vorragenden Ausstattungsobjekten ist der überwiegende Teil erhalten geblieben, so der Marienaltar von 1910 und der Hochaltar mit Szenen aus Leben des Hl. Paulus aus dem Jahr 1930. Öffnungszeiten: Sonntag, 13.9., 15:00 bis 17:30 Uhr Führungen: Sonntag, 13.9., 15:00 Uhr, Mar tin von Bongardt Treffpunkt: Lothringer Straße/Ecke Vorgebirgstraße Programm: Turmbesteigung und Gang über das Gewölbe am Schluss der Führung Veranstalter: Katholische Kirchengemeinde St. Severin Bus und Bahn: 15, 16 Ulrepfor te
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Das feuerrote Theater COMEDIA Theater, Vondelstraße 4–8 (Karte Seite 149)



Dort, wo 99 Jahre lang die Feuer wehr beheimatet war, arbeiten jetzt Schauspieler, Bühnen techniker und Musiker, spielen Kinder oder Senioren Theater. In den Keller des Denkmals musste eine aufwendige Lüftung eingebaut werden und auch die Theater-Technik im Neubau schafft viel auf engstem Raum. Bei der Führung mit Feuer wehrund Theaterleuten erfahren Sie einiges über die alte und neue Bedeu tung der Räumlichkeiten. Familienführungen: Samstag, 12.9., 12:00 Uhr Sonntag, 13.9., 13:00, 15:00 Uhr, Astrid Hage, Jut ta M. Staerk (COMEDIA Theater), Lutz Peratoner, Andreas Donner, Thomas Donner (Feuer wehr) Treffpunkt: Vor der Theaterkasse im Foyer Programm: Sonntag, 13.9., 16:00 Uhr, Theater vorstellung „Kuckuck sei“, ab 6 Jahre Veranstalter: COMEDIA Theater Bus und Bahn: 15, 16, 106, 132, 133, 142 Chlodwigplat z; 15, 16 Ulrepfor te
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Wohnen und Arbeiten in einer ehemaligen Etagenfabrik Maria-Hilf-Straße 15 (Karte Seite 149)



In einem Blockinnenbereich aus der Erstbebauung der Maria-HilfStraße steht ein 4-geschossiges Massivgebäude in roter Ziegel bauweise. Es ist ein typisches Beispiel für gewerblich genutzte Hinterhofbebauung am Beginn des 20. Jahrhunder ts. Die Arbeiten zur Revitalisierung des Gebäudes im Jahr 2000 konzentrierten sich auf die funktionalen Ansprüche der neuen Nutzungen unter Berück sichtigung der Forderungen des Denkmalschutzes. Entsprechend wurden sowohl die ursprünglichen wie auch die neuen Strukturen klar herausgestellt. So entstanden 3.800 qm Wohn- und Arbeitsflächen. Die Neugestaltung zur Umnutzung wurde 2008 von der Architekten kammer Nordrhein-Westfalen ausgezeichnet. Führungen: Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Samstag, 12.9., 15:00 Uhr, Dipl.-Ing. Ute Piroeth, Architek tin BDA Innenhof UTE PIROETH ARCHITEKTUR (www.piroeth-architektur.de) 15, 16, 106, 132, 133, 142 Chlodwigplat z
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Das Theaterhaus in der ehemaligen Schokoladenfabrik Oriol Zugweg 10 (Kar te Seite 149)



Zum einzigartigen Flair des Thea terhauses gehört auch seine gut achtzigjährige Industriegeschichte. Hier wurde Schokolade der Marke Oriol hergestellt, grüne Bananen reiften zu sattem Gelb, und in Handarbeit wurden Leuchten und Schirme angefertigt. Nach einer aufwendigen Sanierung Mitte der 1990er Jahre präsentier t sich der denkmalgeschützte Bau heute als voll ausgestattetes Theater mit zwei Bühnen, Büros und Probenräumen auf fünf Etagen. Führungen: 



Sonntag, 13.9., 11:30 Uhr, Dr. Gerhard Seidel, Theaterleitung Treffpunkt: Foyer des Theaters Veranstalter: Freies Werkstatt Theater Köln e.V. Bus und Bahn: 15, 16, 106, 132, 133, 142 Chlodwigplat z
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Historische Gewölbekeller: 1700 Jahre Deutzer Geschichte Caritas-Seniorenzentrum St. Heribert, Urbanstraße 1 (Karte Seite 149) Die Gewölbekeller der ehemaligen Benediktinerabtei St. Heribert zeigen römische, mittelalterliche und neu zeitliche Mauern und Gewölbe der mehr als 1700 -jährigen Geschichte von Deutz. Das spätrömische Kastell Divitia war die Keimzelle des rechts rheinischen Köln. Erbaut zwischen 310 und 315 n.Chr. als Brückenkopf kastell, diente es dem Schutz der etwa gleichzeitig von den Römern errichteten Rheinbrücke und regelte auf germanischem Gebiet den kontrollierten Zugang ins römische Köln (CCA A). Nach dem Rückzug der Römer, Anfang des 5. Jahrhunderts, übernahmen die Franken das Deutzer Kastell und bauten es zu einer fränkischen Siedlung aus. 1002 gründete Erzbischof Heribert hier die Benediktinerabtei Deutz. Führungen: Kinderführungen: Anmeldung: Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Samstag, 12.9. und Sonntag, 13.9., 15:00 Uhr, Thomas-Georg Tremblau (FHPD) Samstag, 12.9. und Sonntag, 13.9., 17:00 Uhr, Thomas-Georg Tremblau (FHPD) Er forderlich bis 10.9.2015 unter [email protected] Maximal 25 Per sonen je Führung Am Deutzer Kastell, Haupteingang des Seniorenzentrums CARITAS-Verband Köln in Kooperation mit dem FHPD – Förderverein Historischer Park Deutz e.V. 1, 7, 9 Deut zer Freiheit
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Deutz-Kalker Bad und Volksbibliothek Vorster Hotel Stadtpalais, Deutz-Kalker Straße 52



Sowohl das Deutz-Kalker Bad als auch die Volksbi bliothek Vorster wurden nach Plänen des bekann ten Kölner Architekten Hans Verbeek in den Jah ren 1913/1914 errichtet. Der Kölner Unternehmer Fritz Vorster, Inhaber der Chemischen Fabrik Kalk, finanzierte den Bau der Bibliothek mit einer zweckgebundenen Schenkung. Das Deutz-Kalker Bad, ursprünglich als Militärbadeanstalt betrieben, erlebte eine wechselvolle Geschichte; es überstand beide Weltkriege. In der angeschlossenen Boxschule trainierten bekannte Kölner Boxer wie Peter Müller und Jupp Elze. Im Jahr 1996 wurde das Bad endgültig geschlossen. Familienführungen: Samstag, 12.9. und Sonntag, 13.9., 10:00 bis 16:00 Uhr, nach Bedar f, Dr. Heriber t Landskron-Reissdor f, Rainer Siewer t Treffpunkt: Vor dem Hotel Veranstalter: Hotel Stadtpalais Bus und Bahn: 1, 9, 150, 153 Deutz Fachhochschule
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Industriedenkmalpflege: Ehemalige Paketpost Deutz Deutz-Mülheimer-Straße 22 a



Die ehemalige Paketposthalle Deutz wurde 1910 bis 1913 als ursprünglich achtschiffige Dreigelenkbogenhalle errichtet und bis in die 1990er Jahre als Post-Bahnhofshalle genutzt. Als gelungenes Beispiel für Industriear chitektur steht sie seit 1988 unter Denkmalschutz. Nach der denkmalgerechten Sanierung durch das niederländische Architekturbüro OIII 2005 beherbergt das Gebäude seit 2006 die DESING POST, Showroom für 37 internationale Einrichtungsmarken. Das Denkmal gehört zur Via Industrialis, die seit März 2015 Orte zur Kölner Industriegeschichte im Internet präsentiert (www.via-industrialis.de). Öffnungszeiten: Samstag, 12.9., 10:00 bis 16:00 Uhr Führungen: Samstag, 12.9., 11:00 Uhr, Prof. Dr. Walter Buschmann Treffpunkt: In der DESIGN POST Veranstalter: Rheinische Industriekultur e.V.; DESIGN POST KÖLN GmbH & Co. KG Bus und Bahn: 3, 4 Kölnmesse; 3, 4, 153, 156 Bf Deut z/Lanxess Arena
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Frühe Zelte von Frei Otto auf der Buga 1957 Tanzbrunnen, Rheinparkweg 1 (Karte Seite 147)



Die Stadt Köln hatte Frei Otto beauftragt, für die Bundesgar tenschau 1957 drei Zelte zu konstru ieren. Diese wurden seine ersten Arbeiten im öffentlichen Raum. Zwei Zelte, der Eingangsbogen und das Wellenzelt, ste hen noch heute, obwohl sie nur temporär gedacht waren. Sie sind wichtige Beispiele für leichte Flächentragwerke. Führungen: Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Samstag, 12.9., 11:00 Uhr, Prof. Dr. Barbara Schock-Werner Am Eingang zum Tanzbrunnengelände Rheinischer Verein für Denkmalpflege und Landschaftsschutz e.V. 3, 4, 153, 156 Bf Deut z/Lanxess Arena
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Geschichte und Funktion der Drehbrücke Deutz Alfred-Schütte Allee/Ecke Siegburger Straße (Karte Seite 149) Nach der Entfestung von Deutz wurde der Deutzer Hafen unter Einbeziehung des „Schnellert“ genannten toten Rhein arms zum Industriehafen ausgebaut. Als eines der ersten Bauwerke entstand die Drehbrücke, die bis heute ihren ursprünglichen Charakter erhalten hat: 1907 von der Duisburger Stahlbaufirma Johann Caspar Harkor t als stählerne Konstruktion mit elektrischem Antrieb errichtet, wird die Brücke auch heute noch etwa zehnmal in der Woche gedreht, um die Schiffeinfahrt in den Hafen zu ermöglichen. Familienführungen: Samstag, 12.9., 13:00, 14:00 Uhr, Michael Jünger Treffpunkt: Am Bauwerk Veranstalter: Stadt Köln, Amt für Brücken und Stadtbahnbau Bus und Bahn: 7 Drehbrücke
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Die Kölner Südbrücke – Verbindung zwischen Raum und Zeit Grenze zwischen Deutz und Poll rechtsrheinisch und zwischen 



Neustadt-Süd und Bayenthal linksrheinisch



Die Südbrücke steht wegen ihrer eisenbahngeschicht lichen Bedeutung, wegen des Stahl-Fachwerkbaus und der teilweise erhaltenen neuromanischen Steinbau ten unter Denkmalschutz. Sie hat bis heute entschei denden Einfluss auf die industrielle Entwicklung der Metropolregion und auf die Stadtentwick lung. Durch die Auseinandersetzung mit der Brückengeschichte lässt sich die städtebauliche Qualität auf beiden Seiten des Rheins besser verstehen. Die Führung bietet mit der Faszination der Rheinbrücken einen besonderen Blick auf Köln im 20. Jahrhundert. Führungen: Treffpunkt: Programm:



Veranstalter: Bus und Bahn:



Samstag, 12.9., 15:15 Uhr, Jürgen Tönissen K VB-Haltestelle Raiffeisenstraße Verlosung des Buches: Schäfke, Werner; Esch, Hans-Georg: Brückenstadt Köln. Fotografien von 1900 bis heute: HGEsch, Hugo und Karl Hugo Schmölz, August Sander KAMPMEYER Immobilien GmbH 7 Raif feisenstraße
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Frühe Arbeitersiedlungen in Köln Rundgang



Mit der ab 1888 nach Plänen der Architekten Sardemann & Scherz gebauten Siedlung „Wilhelmsruh“ ist eine der ältesten Arbeitersiedlungen in Köln erhalten geblieben. Die Häuser der „Stiftung Gerhard vom Rath“ an der Bonner Straße boten den Arbeitern des „Rheinischen Aktienvereins für Zuckerfabrikation“ bessere Wohnbedingungen als damals üblich und ist ein Beispiel für philanthropischen Wohnungsbau in Köln. Um die Arbeiterschaft aus der Bindung an den Arbeitgeber zu befreien, entstanden in den 1890er Jahren die ersten genossenschaftlichen Siedlungen. Ein Beispiel ist die Siedlung Schulze-Delitzsch-Straße in Raderthal, die ab 1901 von der „Arbeiter-Wohnungsgenossenschaft Köln-Süd“ erbaut wurde. Führungen: Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Samstag, 12.9., 12:00 Uhr und Sonntag, 13.9., 12:00 Uhr, André Dumont Rheinsteinstraße/Ecke Stahleckstraße Stadt Köln, Stadtkonservator/in – Amt für Denkmalschutz und Denkmalpflege 132 Caesarstraße; 133 Rheinsteinstraße
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Architektur der sachlichen Moderne im Hahnwald Rundgang



Die 1960er und 1970er Jahre sind rückblickend auch für den privaten Wohnungsbau zwei bedeutende Jahrzehnte. Zur neuen Architektengeneration, die durch Bauten in Hahnwald vertreten sind, zählen beispiels weise Peter Neufert, Joachim Schürmann und Rolf Link. Der Einfluss und ein Zusammenspiel regionaler Bautraditionen mit nationalen wie internationalen Architek turströmungen kann im heutigen Villengebiet anschaulich aufgezeigt werden. Die von H. Cotton Merrill ab 1913 angelegte Villenkolonie zeigt seit nun 100 Jahren eine partiell hohe architektonische Qualität. Führungen: Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Samstag, 12.9., 15:00 Uhr, Thomas van Nies M.A . Am Neuen Forst/Ecke Bonner Landstraße Stadt Köln, Stadtkonservator/in – Amt für Denkmalschutz und Denkmalpflege 135 Am Neuen Forst; 131, 132 Hochkirchen
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Zwischenwerk VIII b: (Festungs-)Baukunst – Handwerkskunst Kölner Festungsmuseum, Militärringstraße / Ecke Konrad-Adenauer-Straße Das Zwischenwerk VIII b bildet den südlichen linksrheinischen Abschluss im Äußeren Festungs gürtel in Köln. Als kleines Fort sollte es gemeinsam mit über 180 Festungswerken die Stadt Köln von allen Seiten vor feind lichen Angriffen schützen. Im Zuge der 2004 begonnenen Restaurierungsarbeiten wurden zahlreiche spannende Einblicke in die Baukunst freigelegt, die beeindruckende Geschichten aus der Vergangenheit des Festungsgebäudes erzählen. Einige werden zum Thema Handwerkskunst vorgestellt. Öffnungszeiten: Samstag, 12.9., 17:00 bis 19:00 Uhr und Sonntag, 13.9., 12:00 bis 17:00 Uhr Führungen: Samstag, 12.9., 17:00, 18:00, 19:00 Uhr und Sonntag, 13.9., 12:00, 13:00, 14:00, 15:00, 16:00, 17:00 Uhr, Ivo Schenk, Michael Uehlrich, Jürgen Schneider, Mar tina Drescher, Rober t Schwienbacher Kinderführung: Sonntag, 13.9., 16:00 Uhr, Ivo Schenk Treffpunkt: Vor dem Eingang Programm: Ausstellung historischer Pläne und Photographien Veranstalter: Kölner Festungsmuseum e.V. in Zusammenarbeit mit dem Institut für Festungsarchitektur (CRIFA) Bus und Bahn: 16, 130 Heinrich-Lübke -Ufer
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Kölner Großmarkt: Handelsbauten mit Baukultur Marktstraße 10



Im Jahr 1936 wurde der Groß markt vom Heumarkt aufgrund verkehrsstrategischer Überle gungen auf ein Grundstück in Köln-Raderberg verlagert. Die architektonische Keimzelle des neuen „Erzeugergroßmarkt für landwir tschaftliche Produkte“ wurde die eigentliche Groß markthalle mit ihrem imposanten Aussehen in der Sprache des „Neuen Bauens“. Vom Krieg weitestgehend verschont, erfüllt sie heute noch ihren Dienst. Ebenfalls aus der Gründungszeit stammt die benachbarte Versteigerungshalle. Die Führung wird die Gründungsgeschichte und die baukonstruktive ‚Finesse‘ dieser Gebäude vorstellen, die mit dem kommenden, städtebaulichen Wettbewerb der Parkstadt Süd in den Fokus der Öffentlichkeit treten wird. Führungen: Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Samstag, 12.9., 14:00, 15:00 Uhr, Dr. Thomas Werner, Stadtkonser vator Vor dem Eingang der Großmarkthalle Stadt Köln, Stadtkonservator/in – Amt für Denkmalschutz und Denkmalpflege 132, 133 Mark tstraße
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Die bunten Glasfenster aus Taizé Pfarrer te Reh Straße 7



Mitten im Park von Michaelshoven steht die 1964 eingeweihte, denkmalgeschützte Erzengel-Michael-Kirche. Die Kirche, die die Form eines großen Zeltes hat, zeichnet sich durch Schlichtheit und Bescheidenheit aus. Der Innenraum der Kirche ist mit Holz verkleidet. Auffällig ist die lange, farbenfrohe Glaswand, die der Künstler Frère Eric aus Taizé ent warf. Bei der Glaswand handelt es sich um Glasmalerei in Bleirutenfassung. Bei sonnigem Wetter ergeben sich wunderschö ne Farbenspiele an der Rückwand der Kirche. Die Führung im Park von Michaelshoven führt auch zu den denkmalgeschützten Häusern aus den 1950er Jahren. Führungen: Hinweis: Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Sonntag, 13.9., 12:00, 14:00, 16:00 Uhr, Carlos Stemmerich Die Kirche ist sowohl von der K VB-Haltestelle als auch von der Sür ther Straße aus ausgeschilder t. Erzengel-Michael-Kirche Diakonie Michaelshoven 16 Michaelshoven
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Park LINNÉ auf dem ehemaligen Sidolfabrikgelände CAFÉ LINNÉ, Eupener Straße 59



Die Fabrikgebäude wurden 1926 bis 1928 für die Sidol-Werke Siegel & Co., Fabrik chemisch technischer Präparate errichtet; der Wieder aufbau nach Kriegszerstörungen war 1951 vollzogen. Aufgrund von Fusionen wurde die Produktion der ehemaligen Sidol-Werke in den 1980er Jahren nach Düsseldorf verlegt. Jetzt entsteht auf dem Gelände ein Wohn- und Büropark inmitten schöner Gärten. Das 1926 von Otto Müller-Jena entworfene, in Eisenbeton-Bauweise errichtete Sidol-Gebäude soll zukünftig als Bürofläche und von Praxen genutzt werden. In einem der Pförtnerhäuschen befindet sich heute das Café Linné. Führungen:



Anmeldung:



Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Samstag, 12.9., 10:00, 12:00, 14:00 Uhr, Dipl.-Ing. Edgar Krings, Architek t, Dipl.-Ing. Astrid Thormählen, Architek tin (pbs-architek ten Planungsgesellschaf t mbH, Aachen), Ann-Catherine Deblon M.A., Dipl.-Ing. Richard Zangs, Architek t (DORNIEDEN PARK LINNÉ GMBH & CO. KG) Er forderlich bis 10.9.2015 mit Angabe der gewünschten Führungszeit unter info@park-linne-ser vices.de. Anmeldebestätigung er folgt per Mail. CAFÉ LINNÉ, Eupener Straße 59 Dornieden Park Linné GmbH & Co. KG 1 Eupener Straße
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Umnutzung einer alten Tankstelle Rhöndorfer Straße 126



Die ehemalige Tankstelle wurde 1957 nach Plänen des Architekten Georg Franke gegenüber dem Güterbahnhof Eifeltor als Anbau an einen bestehen den Garagenbau errichtet. Auffallend ist die fast ganz in Glas aufgelöste gerun dete Vorder front der Stahlbetonkonstruktion, die einem gekur vten Grundriss folgt. Die weit auskragende geschwungene Dachplatte überdeckte einst die sogenannte Pumpinsel mit den Zapfsäulen. Nach sensiblen Umbaumaßnahmen wird das Gebäude der alten Tankstelle heute privat genutzt. Führungen: Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Sonntag, 13.9., 11:00, 14:00 Uhr, Hans ter Smitten Rhöndorfer Straße 126 Hans ter Smitten 13, 18, 130 Sülzgür tel; 18 Klet tenbergark; 130 Siebengebirgsallee
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Geusenfriedhof – das unbekannte Juwel Kölner Friedhöfe Rundgang (Kar te Seite 148)



Im Jahr 1576 angelegt, war der Geusenfriedhof bis 1829 die ausschließliche Begräb nisstätte der Protestanten in Köln. Eine katholische Adelige hatte ein Grundstück vor dem Weyertor gestiftet, auf dem Protestanten nach damaliger Vorschrift außerhalb der Stadtmauern beerdigt werden konnten. 1875 fand auf dem Geusenfriedhof die letzte Beerdigung statt. Die Grabsteine und Grabplatten erzählen – trotz Verwitterung – ausführliche Geschichten. Im Anschluss an die Führung stellen Steinmetze ihre Arbeiten vor. Öffnungszeiten: Sonntag, 13.9., 10:00 bis 20:00 Uhr Führungen: Sonntag, 13.9., 14:00, 15:30 Uhr, Dagny Lohff Treffpunkt: Geusenfriedhof, Eingang gegenüber Kerpener Straße 13 Veranstalter: AntoniterCityTours in Kooperation mit dem Evangelischen Kirchenverband Köln und Region Bus und Bahn: 9, 130, 142 Universität
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Plumeau und Kristall: St. Johannes der Täufer im Kontext der frühen Werkphase Gottfried Böhms Joseph-Stelzmann-Straße 20 (Karte Seite 148) In seinen ersten eigenständigen architektonischen Arbeiten experimen tier te Gottfried Böhm, der Erbauer der Klinikkirche, ab 1949 mit hängenden Gewölbekonstruktionen. Die sich teils wie Plumeaus vorbauschenden Decken verhärteten sich um 1960 zu kantigen geometrischen Betonfaltenwerken. Gleichzeitig begann Böhm, die Orte der Sakramentenspendung in seinen Kirchen zu eigenen, frei im Raum stehenden Kleinarchitekturen auszubilden. Höhepunkt dieser Ent wick lung sind die wie riesige Kristalle gestalteten Sichtbetonwerke wie der Mariendom in Neviges oder das Bensberger Rathaus aus der Mitte der 1960er Jahre. Mitten in dieser Entwicklungslinie steht die Konzeption der Klinikkirche. Vor trag: Hinweis: Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Samstag, 12.9., 16:00 Uhr, Markus Juraschek-Eck stein M.A . Der Eintrit t ist frei, um Spenden wird gebeten. In St. Johannes der Täufer Katholische Seelsorge in Kooperation mit dem katholischen Bildungswerk und Medfacilities/Uniklinik Köln 9 Lindenburg
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St. Johannes der Täufer und die ehemalige Klosteranlage Joseph-Stelzmann-Straße 20 (Karte Seite 148)



Die Katholische Klinikkirche St. Johannes der Täufer feiert Jubiläum: 1965 wurden die von Gottfried Böhm entwor fene Kirche und das zugehörige Klausurgebäude fertiggestellt. Böhm verwendete den aus dem Stadtbild vertrauten Baustoff Beton für klare Linien und Flächen. Der von einem farbigen Fensterband beleuchtete Kirchenraum schließt mit einer Decke ab, die als freitragendes Faltwerk gestaltet ist. Ein mittelalterlicher Kruzifix betont das sakrale Zentrum mit Baldachinaltar und Tabernakel. Für die damals an der Lindenburg angestellten Ordensschwestern entstand das angrenzende Klausurgebäude mit Refektorium, Oratorium, einem mit Klosterzellen umgebenden Kreuzgang und einem Kräutergarten. Führungen: Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Sonntag, 13.9., 11:00 Uhr, P farrer Dr. Wolfgang Klein, Monika Frank Kircheneingang Katholische Seelsorge in Kooperation mit dem katholischen Bildungswerk und Medfacilities/Uniklinik Köln 9 Lindenburg
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Auf den Spuren von Kölner Persönlichkeiten aus Handwerk, Technik und Industrie Melatenfriedhof, Rundgang (Karte Seite 146)



Kölner haben ein besonderes Verhältnis zum Gedächtnis. Und so, wie zu Lebzeiten Interesse füreinander besteht, so auch nach dem Leben. Friedhofswanderungen sind erlebte Stadtgeschichte, Kunstgeschichte, Personengeschichte, eben Gedächtnisgeschichte. Am Tag des offenen Denkmals liegt der Schwerpunkt dieser Melatenführung auf dem Leitthema: Persönlichkeiten aus Technik, Industrie und Handwerk. Öffnungszeiten: Sonntag, 13.9., 7:00 bis 20:00 Uhr Führungen: Sonntag, 13.9., 11:00, 14:00, 16:00 Uhr, Günter Leitner Treffpunkt: Melatenfriedhof, Eingang Piusstraße Veranstalter: AntoniterCityTours in Kooperation mit dem Evangelischen Kirchenverband Köln und Region Bus und Bahn: 1, 7 Melaten
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Kapelle St. Maria Magdalena und Lazarus Aachener Straße 204, gegenüber KVB-Haltestelle



Auf dem westlichen Gelände des heutigen Melatenfriedhofs befand sich im Mittelalter der „campus leprosi“, auf dem der Kölner Erzbischof Konrad von Hochstaden 1245 eine Kapelle weihte. Nach der Änderung der Begräbnisordnung per Dekret durch Napoleon übernahm die Stadt das gesamte Gelände des Leprosenasyls, ließ die meisten Ge bäude abreißen und integrierte die Kapelle in den von Ferdinand Franz Wallraf gestalteten Friedhof. Die 1942 durch Bombenangriffe zerstörte Kirche wurde 1954 wieder aufgebaut. Heute dient die Kapelle über wiegend als Raum für Ausstellungen und Kunstveranstaltungen des Katholischen Bildungswerks. Öffnungszeiten: Sonntag, 13.9., 10:00 bis 18:00 Uhr Führungen: Sonntag, 13.9., nach Bedar f, Johannes Schmit z, Josef F. Ter früchte Treffpunkt: In der Kapelle Veranstalter: Katholische Pfarrgemeinde St. Pankratius; St. Maria-Magdalenen-Verein Köln e.V. Bus und Bahn: 1, 7 Melaten
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Die Klüttenbahn Rundgang



Seit 1893 verbindet eine Eisenbahn Frechen mit Köln. Schmalspurige Dampfzüge fuhren bis zur Schaafen straße in der Kölner Altstadt. Der Güterverkehr zum Bahn hof in Ehrenfeld lief schon damals auf Normalspur. 1904 ging die Bahn an die Stadt Köln, nach umfangreichen Umbauten übernahm ein Jahrzehnt später das normalspurige, elektrische „Finchen“ den Personenverkehr. 1992 wurde die nunmehr im Besitz der KVB befindliche Köln-FrechenBenzelrather Eisenbahn mit ihrer Strecke zum Niehler Hafen in die neu gegründete Häfen und Güterverkehr Köln (HGK) integriert. Führungen: Hinweis:



Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Samstag, 12.9., 11:00 Uhr, Dr. Rudolf Schmidt Die Führung dauer t et wa eine Stunde und endet an der Aachener Straße, K VB -Haltestelle Clarenbachstift K VB-Haltestelle Brahmsstraße (stadtauswär ts) Stadt Köln, Stadtkonservator/in – Amt für Denkmalschutz und Denkmalpflege 7, 136 Brahmsstraße
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Fort VI – Preußische Festung in Deckstein Eichenkreuz-Sportanlage (Deckstein) Zufahr t: Militärringstraße, zwischen Gleueler Straße und Bachemer Straße



Das in Deckstein gelegene For t VI wurde 1873 als erstes der zwölf großen For ts in Köln erbaut. Neben dem unbekannten unteren Stock werk, das heute unter der Erde liegt, werden der Felsengarten und die gärtnerische Gestaltung des Fortgeländes erläuter t. Führungen: Hinweis: Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Sonntag, 13.9., 11:00, 13:00 Uhr, Kai-Uwe Radtke, Uschi Engels, Michael Breuer Festes Schuhwerk und Taschenlampe er forderlich Vor dem Portal Institut für Festungsarchitektur (CRIFA) 146 Deck stein
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Spuren traditionellen Handwerks in Lövenich Rundgang



Während des 19. Jahrhunder ts veränderten Handwerker, vor allem zugezogene Maurer, das Ortsbild des damaligen Bauerndorfes völlig. Das traditionelle Fachwerkdorf erhielt mit seinen vielen Backsteinbauten ein den Or t bis heute prägendes Aus sehen: In vielfältiger Farbigkeit sieht man reichlich Feldbrandsteine sowie gelbe und rote Ringofenziegel aus vielen Jahrzehnten an einfachen Wohnhäusern und an den Herrenhäu sern der einstigen Gutshöfe. Gassen wurden nach Handwerkern und ihren Berufen benannt, ein Dorfschmied hat an verschiedenen Stellen seine Spuren hinterlassen. Der Rundgang beginnt an der romanischen Kirche St. Severin und folgt den Spuren des Handwerks durch die alten dörflichen Gassen. Führungen: Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Samstag, 12.9. und Sonntag, 13.9., 16:00 Uhr, Uwe Griep Vor St. Severin, Dr. Johannes-Honnef-Straße Stadt Köln, Stadtkonservator/in – Amt für Denkmalschutz und Denkmalpflege 141, 143 Braugasse; 145, 149 Zaunstraße
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Bahnhof Belvedere – ein außergewöhnliches Baudenkmal Belvederestraße 147



Der im Stil eines klassizistischen Landhauses erbaute Bahnhof „Belvedere“ in Müngersdorf ist als äl testes erhaltenes Bahnhofsgebäude Deutschlands mit seinem dazugehö rigen Park-Grundstück ein Kleinod von unschätzbarem Wert. Errichtet wurde er 1839 am Endpunkt des ersten Teilstücks der geplanten Eisenbahnstrecke Köln-Aachen-Ant werpen. Von da an konnte man mit dem neuen dampfbetriebenen Verkehrsmittel vom Kölner Bahnhof „Am Thürmchen“ die sieben Kilometer lange Strecke bis Bahnhof Belvedere fahren und hier die schöne Aussicht (Belvedere) auf den Dom und die Stadt genießen. Der Förderkreis Bahnhof Belvedere e.V. möchte das Denkmalensemble als Ort der Kultur, Bildung und Begegnung öffentlich nutzbar machen. Führungen:



Anmeldung: Hinweis:



Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Samstag, 12.9., 14:00, 16:00 Uhr und Sonntag, 13.9., 11:00, 15:00 Uhr, Sebastian Engelhardt, Elisabeth M. Spiegel, Ulrich Naumann Erbeten unter [email protected] Wegen laufender Sanierungsarbeiten ist der Zugang in das Gebäude nicht garantier t. Mehr Information ab 5.9.2015 unter w w w.bahnhof-belvedere.de Vor dem Gebäude Förderkreis Bahnhof Belvedere e.V. 14 4 Belvederestraße; 1 Rheinenergie Stadion
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200 Jahre Preußen in Köln: Die FREILUGA im Zwischenwerk Va Belvederestraße 159 Das Zwischenwerk Va ist Teil der Ende des 19. Jahrhunderts an gelegten preußischen Stadtbefestigung. Nach dem Ersten Weltkrieg musste die Stadt entfestet werden. Einige Bauten konnten erhalten bleiben, sie wurden in den Äußeren Grüngürtel integrier t. Am Zwischenwerk Va plante Fritz Encke ein grünes Fort, das 1925 als sogenannte Freiluftund Gartenanlage (FREILUGA) eröffnete und als Außerschulischer Lernort Kölns älteste Umweltbildungsstätte wurde. Führungen: Kinderführung: Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Sonntag, 13.9., 12:00 Uhr, Angelika Burauen Sonntag, 13.9., 15:00 Uhr, Angelika Burauen Haupteingang FREILUGA, Belvederestraße 159 Förder verein Freilunga e.V. 14 4 Belvederestraße; 1 Rheinenergie Stadion
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Kirche der KHG: Seliger Johannes XXIII. 



Eine historische und kunsthistorische Würdigung



Berrenrather Straße 123 (Karte Seite 148) Die Kirche der Katholischen Hoch schulgemeinde (KHG), von Josef Rikus erdacht und erbaut in den Jahren 1965 bis 1972, ist ein überaus kühner Entwurf, den Kirchenraum in neuer Formensprache gegen die Tendenzen der Zeit aufzufassen. Als konzeptio nelles Gestaltungsprinzip verbindet sich die skulpturale Architektur mit glaswandigen Raumabschlüssen aus Antikglas, die die Leichtigkeit des Gesamtgefüges betonen, und auch im Innenraum setzt Farbe Sinnakzente. Auf Fragen nach Zeichenhaftig keit, serieller Reihung oder auch grundsätzlichem Verstehen der Bau aufgabe Kirchenbau in den späten 1960er Jahren sollen hier Antworten gegeben werden. Öffnungszeiten: Sonntag, 13.9., 12:00 bis 16:30 Uhr Führungen: Sonntag, 13.9., 12:00, 13:00, 14:00, 15:00 Uhr, Dr. Josef van Elten, Thomas van Nies M. A. Treffpunkt: Eingang der Kirche (innen) Veranstalter: Stadt Köln, Stadtkonservator/in – Amt für Denkmalschutz und Denkmalpflege Bus und Bahn: 18 Arnulfstraße; 130 Konradstraße
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Standort im Wandel: Von der Goldleistenfabrik zum Gewerbehof Sülzburgstraße 104–106 (Kar te Seite 148)



Der historische Gebäudekomplex vereint Bauten aus den 1870er Jahren bis in die Gegenwart. Als Goldleistenfabrik 1874 erbaut, übernahm Anfang der 1880er Jahre die Lagerbierbrauerei Joseph Heck mann das Gebäude am damaligen Rande von Alt-Sülz. In diesem Zusammenhang wurden bis zum Ersten Weltkrieg eine Reihe von Gebäuden, die sich um den kleinen Innenhof gruppieren, errichtetet. Seit den 1920er Jahren dient das Areal als Handwerker- und Gewerbehof. Um 2006 wurde der Kom plex umfassend sanier t und baulich ergänzt. Bei der Führung wird die einstige Nutzung der Gebäude erläutert (Hopfenlager, Maschinenhaus) und voraussichtlich auch der Brauereikeller besichtigt. Führungen: Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Samstag, 12.9., 16:00 Uhr, Alexander Hess Vor dem Gebäude am Torbogen Stadt Köln, Stadtkonservator/in – Amt für Denkmalschutz und Denkmalpflege 18, 131 Sülzburgstraße
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Von der historischen Brennerei zur Alten Schmiede Rundgang



Widdersdor f, 1975 nach Köln einge meindet, hatte sich bis in die 1960er Jahre den von landwirtschaftlicher Nutzung geprägten Charakter bewahrt. Neben mehreren denkmalgeschützten Hofanlagen erinnern die ehemalige (Korn)Brennerei und eine alte Schmiede an die dörfliche Struktur. 1902 war im Ort die Sester-Brauerei gegründet wor den. Als sie wenige Jahre später nach Eh renfeld abwander te, wurde in den 1904 errichteten Brauereigebäuden der „Widdersdorfer Korn“ gebrannt. Mittlerweile ist in der ehemaligen Fabrikanlage Wohnraum entstanden. Die um 1880 erbaute Schmiede, um 1925 aufgestockt, bewahrt bis heute die historische Innenausstat tung, beispielsweise das Schmiedefeuer und den Amboss. Führungen: Anmeldung: Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Samstag, 12.9., 12:00 bis 15:00 Uhr, Dagmar Heydmann Er forderlich bis 11.9.2015, 18:00 Uhr unter [email protected] oder 0221/5003566 Vor der alten Brennerei, Hauptstraße 12 Widdersdorfer Interessengemeinschaft e.V. 145, 149 Adrian-Meller-Straße
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Das ehemalige Fabrikgelände von 4711 Vogelsanger Straße 70 (Karte Seite 146)



Das Werk der Firma Mülhens am traditionsreichen Produk tionsstandort in Ehrenfeld wurde im Krieg zerstört. Die Kölner Architekten Wilhelm und Rudolf Koep bauten es in den 1950er Jahren wieder auf. Sie entwarfen auch die auffällige Vorhangfassade mit gold-eloxierten Metallprofilen und blaugrünen Glasplatten, die den seit 1839 festgelegten Farbkanon des weltweit bekannten Labels für „4711 – Kölnisch Wasser“ aufnimmt. Heute ist auf dem 37.000 qm großen Gelände der 1991 stillgelegten Fabrikanlage ein architektoni scher Mix aus denkmalgeschützter Substanz und modernen Wohnund Versorgungsgebäuden nach Plänen der Architekten Luczak und Jürgensen und Büro Stadtarchitekten entstanden. Führungen: Anmeldung: Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Samstag, 12.9., 14:00 Uhr, Thomas Luczak, Luczak Architek ten Er forderlich bis 11.9.2015, 18:00 Uhr unter koeln@aitarchitek tur salon.de AIT ArchitekturSalon, Vogelsanger Straße 70 AIT-ArchitekturSalon 3, 4 Piusstraße
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Wohnen im Denkmal Stammstraße 86 (Karte Seite 146)



1904/1905 wurde dieses Mehrfamilienhaus als Teil der späteren Besiedlung der wach senden Neustadt errichtet, es fällt durch die aufwendige Jugendstilfassade auf. Fenster und Gauben sind in der jüngeren Vergan genheit rekonstruiert worden. Im Inneren des Hauses hat sich neben dem Treppenhaus auch die historische Struktur erhalten, sie wurde den heutigen Bedürfnissen angepasst. Die Arbeiten zur Erhaltung dieses Denkmals stehen im Fokus der Führungen. Öffnungszeiten: Samstag, 12.9., 14:00 bis 18:00 Uhr Führungen: Samstag, 12.9. zur vollen Stunde, Tischlermeister Joachim Hof f Hinweis: Maximal 10 Per sonen je Führung. Eine Anmeldung ist nicht möglich. Treffpunkt: Vor dem Haus Programm: Kaffee Veranstalter: Tischlermeister Joachim Hoff Bus und Bahn: 3, 4 Piusstraße; 5 Gutenbergstraße
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Ehrenfeld: Handwerk, Technik, Industrie Rundgang (Kar te Seite 146)



Seit der Mitte des 19. Jahrhun derts ent wickelte sich auf den landwirtschaftlich genutzten Flächen vor dem Ehrentor eine Vorstadt für die Ansiedlung von Industrie und den Bau preiswer ten Wohnraums. Der Ehrenfeld genannte Ort wurde bald selb ständige Stadt, 1888 erfolgte die Eingemeindung nach Köln. Aus der Zeit der Industrialisierung sind zahlreiche denkmalgeschützte Bauten erhalten, die mittlerweile eine neue Nutzung erfahren. Der Rundgang zeigt diesen extremen Wandlungsprozess von der Industrialisierung bis zum Design-Quar tier. Führungen: Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Samstag, 12.9., 18:00 Uhr, Günter Leitner Vor dem Eingang zum Literaturcafé Goldmund, Glasstraße 2 AntoniterCityTours in Kooperation mit dem Evangelischen Kirchenverband Köln und Region 3, 4, 13, 141, 142, 143 Venloer Straße/Gür tel; 141 142 143 Bf Ehrenfeld
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Ortskuratorium der Deutschen Stiftung Denkmalschutz Ballonihallen, Ehrenfeldgürtel 88–94 (Karte Seite 146)



Die Deutsche Stiftung Denkmalschutz hat sich zum Ziel gesetzt, die Menschen in Deutschland für die Bewahrung wich tiger Kulturgüter zu sensibilisieren und koordiniert in Deutschland den Tag des offenen Denkmals. Auch in Köln haben sich ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu einem Ortskuratorium zusammengeschlossen; sie stellen am Denkmaltag ihre Arbeit in den Ballonihallen vor. Die ehe maligen Produktionshallen (erbaut 1882) der Kranbauer Voss wurden zu einem Verkaufsraum umgestaltet, anliegende Gebäude sind heute eine Eventlocation. Die Ballonihallen stehen nicht unter Denkmal schutz, werden jedoch als Beispiel für Neunutzung von Industriearchi tektur vorgestellt. Informationen: Sonntag, 13.9., 11:00 bis 16:00 Uhr, Stand des Or tskuratoriums Führungen: Sonntag, 13.9., 11:00, 13:00, 15:00 Uhr, Sybille Har tung, Wilhelm Blume Treffpunkt: Haupteingang am Ehrenfeldgürtel Programm: ca. 13:30 Uhr: kleines Konzer t des Chors Chor tissimo Köln Veranstalter: Ortskuratorium Köln der Deutschen Stiftung Denkmalschutz in Zusammenarbeit mit Balloni Bus und Bahn: 3, 4, 13, 141, 142, 143 Venloer Straße/Gür tel; 141, 142, 143 Bf Ehrenfeld
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Vom Helios- zum Blau-Gold-Turm Rundgang



Nach der Besichtigung des ehemaligen Ver waltungsgebäudes der Helios AG (1882) gehen wir zum Leuchtturm (um 1890). Über die Venloer Straße erreichen wir das ehemalige Werksgelände der Waggonfabrik Herbrand (1866), wo das Bezirksrathaus und der „Läsche-Nas-Brun nen“ stehen. Durch die Herbrandstraße führt der Weg zum ehemaligen Kontorhaus der Ehrenfelder Röhrenfabrik Müllers (um 1870) an der Christianstraße, in dem heute die Jugendhilfe Köln e.V. ihr Domizil hat. Der Rundgang endet mit der Besichtigung des ehemaligen Wasserbehälters der Firma Leyendecker (1843 gegründet), die Bleiröhren, Bleiweiß und Mennige produzierte. Die Bürgergarde „blau-gold“ Köln von 1904 e.V. rettete das Gebäude vor dem Verfall. Im Turm steht die Justitia (1880) vom Rathaus der ehemaligen Stadt Ehrenfeld. Führungen: Hinweis: Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Sonntag, 13.9., 11:00, 14:00 Uhr, Johannes Maubach Keine Innenbesichtigung des Heliosturms! Venloer Straße 389 Bürgergarde „blau-gold“ Köln von 1904 e.V.; Jugendhilfe Köln e.V. 3, 4, 13, 141, 142, 143 Venloer Straße/Gür tel
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Revitalisierung alter Industriegelände: VULKAN Lichtstraße 43



Im Jahr 1898 ließ die soeben ge gründete „Actien-Gesellschaft für Gas und Elektricität“ auf dem Ge lände an der heutigen Lichtstraße eine Leuchtenfabrik erbauen. Das Ensemble aus Ver waltungsgebäu de, Leuchtenbauhalle mit Bürotrakt und einer Außenparkanlage ist im historistischen Stil errichtet, es erinner t an Bürger- und Sakralbau ten. Die Anlage wurde von der 1909 gegründeten Aktiengesellschaft VULKAN übernommen, die wegen der er weiter ten Fertigungspalette zusätzliche Gebäude errichtete. Das VULKAN-Gelände hat den Zweiten Weltkrieg ohne große Zerstörun gen überstanden. Heute dienen die denkmalgeschützten Gebäude als Dienstleistungszentrum und Veranstaltungshalle. Familienführung: Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Samstag, 12.9., 11:00 Uhr, Thomas Walten Innenbereich vor Café Lichterfeld Bürgervereinigung Köln Ehrenfeld 3, 4, 13, 141, 142, 143 Venloer Straße/Gür tel
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Altes Gaswerk Widdersdorfer Straße 190



Die 1824 in London gegründete „Imperial-Continental-Gas-Asso ciation“ unterhielt seit 1841 eine Gasfabrik in Köln, die 1873 von der Stadt übernommen wurde. Schon zwei Jahre später baute man vor den Stadtmauern eine neue Gasanstalt auf einem Gelände zwi schen Müngersdorf und Ehrenfeld. Ausschlaggebend war die Nähe zur Bahn sowie die Möglichkeit, die Anlage später zu erweitern. Die heu tigen Bauten, 1898 bis 1916 entstanden, zeigen an ihren gegliederten Backsteinfassaden detailreichen Schmuck, der in Form und tektoni schem Aufbau den Gründerzeitbauten des Gaswerks entspricht. Im Gang über das Werksgelände wird die Geschichte der Gasversorgung im vorletzten Jahrhunder t lebendig. Führungen: Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Samstag, 12.9., 13:30, 14:45 Uhr, Dr. Wolfgang Till Busse Zufahrtstor Widdersdorfer Straße 190 Stadt Köln, Stadtkonservator/in – Amt für Denkmalschutz und Denkmalpflege 141, 143 Karnevalsmuseum; 141, 143 Oskar-Jäger-Straße
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Grabeskirche St. Bartholomäus Helmholtzplatz 13



Die Pfarrkirche St. Bar tholomäus wurde 1959 nach den Plänen des Architekten Hans Schwipper t erbaut. 2006 beschloss die Gemeinde die Umwandlung zur Grabeskirche, ein Urnenfriedhof in der Kirche, in der Verstorbene in Grabkam mern beigesetzt werden. Gestaltet wurde der Umbau durch den Architekten Hans-Peter Kissler, der die Fenster von Giselbert Hoke, seit 1978 in der Kirche, und den Kreuzweg von Ludek Tichy in den Entwurf integrierte. Eröffnet wurde die Grabeskirche im Januar 2014. Öffnungszeiten: Samstag, 12.9., 10:00 bis 17:00 Uhr Sonntag, 13.9., 10:00 bis 17:00 Uhr Führungen: Samstag, 12.9., 12:00 Uhr, P farrer Klaus Kugler Hinweis: Zu den normalen Öf fnungszeiten werden keine Führungen angeboten! Treffpunkt: Haupteingang der Grabeskirche Veranstalter: Katholische Kirchengemeinde zu den Heiligen Rochus, Dreikönigen und Bartholomäus Bus und Bahn: 3, 4 Leyendecker Straße; 3, 4, 139, 140, 141, 143 Äußere Kanalstraße
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Sanierung einer alten Wagenfabrik Vogelsanger Straße 321



Die seit 1898 an der Aachener Straße ansässige „Cölner Elektro mobilgesellschaft Heinrich Scheele“ gab 1923 den Bau einer neuen Fabrik an der Vogelsanger Straße in Auftrag. Unter der Leitung des Architekten Hubert Ritter entstanden eine zweistöckige Fabrikanten-Villa und ein langge strecktes Produktionsgebäude. Während die Villa an Peter Behrens‘ Festhalle auf der Werkbundausstellung 1914 erinnert, waren die Hallen, in denen elektrisch betriebene Nutzfahrzeuge hergestellt wurden, mit ihrem Betonbindergerüst eher klassisch-funktional gehalten. Nachdem Scheele 1930 seine Fabrik aufgeben musste, nutzte die Stadt die Hallen als Betriebshof. Heute sind in den Gebäuden Büros untergebracht. Öffnungszeiten: Samstag, 12.9., 11:00 bis 14:00 Uhr Sonntag, 13.9., 11:00 bis 14:00 Uhr Informationen: Samstag, 12.9. und Sonntag, 13.9., 11:00 bis 14:00 Uhr, nach Bedar f, Ilka Thomsen, Deut sche Immobilien AG Anmeldung: Gruppen ab fünf Personen bit te anmelden unter [email protected] Treffpunkt: Vor dem Haupteingang, Vogelsanger Straße 321 Veranstalter: Deutsche Immobilien AG, Hamburg (Eigentümer) Bus und Bahn: 140 Vogelsanger Straße/Maar weg; 3, 4, 139, 140, 141, 143 Äußere Kanalstraße
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Eine restaurierte historische Haustüranlage Ottostraße 21 (Karte Seite 146)



Um 1870 ließ die „Actiengesellschaft für Baubedar f“ dieses Haus als eines der ersten in Neuehrenfeld errichten. An der zurückhaltend gestalteten Fassade setzt der Balkon vor dem mittleren Fenster der „Beletage“ einen Akzent. Das Einfamilien haus mit seinem Vorgar ten sollte die „geho benen Ansprüche“ des gutbürgerlichen Publikums ansprechen. Von Kriegsschäden blieb das Gebäude verschont, doch wurden im 20. Jahrhundert mehrere, dem Zeitge schmack entsprechende „Modernisierungs maßnahmen“ durchgeführt. Im Zuge einer Restaurierung erhielten 2001 sowohl die Haustür als auch die (jetzt doppelverglasten) Fenster optisch ihre originale Gestalt zurück. Familienführungen: Sonntag, 13.9., 11:00 bis 12:30 Uhr, nach Bedar f, Tischlermeister/Restaurator Heiner Pesch Treffpunkt: Ottostraße 21, vor dem Grundstück Veranstalter: Tischlerei Pesch Bus und Bahn: 5, 142 Liebigstraße
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Handwerk, Technik, Industrie in der Preußenzeit Zwischenwerk III b/Waldschule II



Von 1875 bis 1877 wurde das Zwischenwerk III b erbaut, es war Bestandteil des Ver tei digungssystems am For t III. Nach den Bestimmungen des Versailler Vertrags mussten alle Befestigungen von Köln zerstört werden, das Zwischenwerk wurde 1920/1921 geschleift. Lediglich die Kehlkaserne blieb erhalten, das Gelände dient seitdem als Grünfläche. Hier eröffnete 1925 die Tageswaldschule II mit Schulräumen im Freien, fünf Jahre später folgte die Städtische Waldschule. Das Areal wurde ab den 1950er Jahren bis in die 1970er Jahre als städtische Waldschule Nüssenbergerbusch genutzt. Heute beherbergt das Zwischenwerk unterschiedliche Vereine, deren Mitglieder ehrenamtlich arbeiten. Öffnungszeiten: Samstag, 12.9. und Sonntag, 13.9., 10:00 bis 17:00 Uhr Führungen: Samstag, 12.9., 10:00 bis 17:00 Uhr und Sonntag, 13.9., 10:00 bis 17:00 Uhr, kontinuierlich, Team der Arbeitsgemeinschaf t Festung Köln e.V. Treffpunkt: Vor dem Gebäude Zwischenwerk III b Veranstalter: Arbeitsgemeinschaft Festung Köln e.V. Bus und Bahn: 126, 127 Schumacherring; 3, 127 Ollenhauerring
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Geschichte und zukünftige Nutzung des Butzweilerhofs Butzweilerstraße 35–39



Im Jahre 1909 verlieh Kaiser Wilhelm II. Köln den offiziellen Namen „Reichsluftschiffhafen Coeln“ und ließ in Bickendor f eine große Zeppelinhalle bau en. Die zivile Luftfahrt auf dem Butzweilerhof begann 1921 mit der englischen Fluggesellschaft Instone Airlines. Nach Abzug der Engländer im Januar 1926 übernahm die Stadt den Flughafen Butzweilerhof. 1936 wurden neue Flughafen gebäude ihrer Bestimmung übergeben, die seit 1988 unter Denkmal schutz stehen und heute besichtigt werden können. Führungen: 



Hinweis: Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Samstag, 12.9. und Sonntag, 13.9., 11:00 bis 18:00 Uhr, stündlich, Dieter Kuhse, Beate Korb, Helmut Raßfeld, Bruno Spohr Sonntag, 13.09., 14:00 Uhr, die Führung wird in Gebärdensprache übersetzt. Eingang der ehemaligen Empfangshalle unter dem Adler aus Basaltlava Stiftung Butzweilerhof Köln in Zusammenarbeit mit Motorworld Projekt Butzweilerhof Nikolaus Otto Park 5, 127 Alter Flughafen But z weilerhof; 5 IKE A am Butz weilerhof
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Bahnbetriebswerk Köln-Nippes Nähe Longericherstraße 249, Bahnunterführung



Das Bahnbetriebswerk in Nippes entstand 1914, um die großen Güterbahnhöfe Gremberg und Gereon zu entlasten. Bis 1991 wurden hier die Lokomotiven der Deutschen Bundesbahn gewartet und für die nächste Fahr t wieder startklar gemacht. 1992 zog das Rheinische Industriebahn Museum (RIM) in das heute denkmalge schützte Bahnbetriebswerk ein. In der großen Sammlung des RIM e.V. befinden sich unter den Triebfahrzeugen und Waggons auch einige bei Deutz in Köln gebaute Lokomotiven. Öffnungszeiten: Samstag, 12.9., 11:00 bis 17:00 Uhr Sonntag, 13.9., 11:00 bis 17:00 Uhr Führungen: Samstag, 12.9. und Sonntag, 13.9., 11:00 bis 17:00 Uhr, nach Bedar f, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des RIM e.V. Programm: Fotoausstellung zum Bahnbetriebswerk Köln-Nippes, Feldbahnfahr ten, Modelleisenbahnen, Cafeteria Veranstalter: Rheinisches Industriebahn Museum (RIM) e.V. Bus und Bahn: 121 Hugo-Junkers-Straße oder Rober t-Per thelStraße (nicht sonntags); 15, 121, 127, 139 Longericher Straße (Fußweg)
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Der Rheingoldzug – Wagen, Einsatz, Fahrstrecke Eisenbahnbetriebswerk Köln-Nippes, 



Nähe Longericherstraße 249, Bahnunterführung



Der „Rheingold“-Zug im Eisen bahnbetriebswerk Köln-Nippes ist ein gutes Beispiel dafür, wie technische Möglichkeiten Luxus wünsche und Fortschrittswillen miteinander vereinbaren können. Die allseits anerkannte hohe Qua lifikation deutscher Ingenieure vor allem im Maschinenbau und die mittler weile weitreichende Indus trialisierung ermöglichten erst den Bau des Zuges, der als ein Spitzen produkt der deutschen Industrie und Technik gilt. Seinen Namen, mit dem sich romantische Sehnsüchte und alte Sagen verbinden, verdankt der Zug seinem Laufweg durch das Rheintal. 1928 fuhr der Rheingold zum ersten Mal die Strecke von Hoek van Holland nach Basel. Öffnungszeiten: Samstag, 12.9., 11:00 bis 17:00 Uhr Sonntag, 13.9., 11:00 bis 17:00 Uhr Führungen: Samstag, 12.9. und Sonntag, 13.9., 12:30, 14:30 Uhr, Ernst-August Klose Hinweis: Festes Schuhwerk ist er forderlich. Treffpunkt: Info-Punkt im Einsenbahnbetriebswerk Köln-Nippes Programm: Imbiss und Getränke Veranstalter: Freundeskreis Eisenbahn Köln e.V. (FEK) Bus und Bahn: 121 Hugo -Junkers-Straße oder Rober t-Per thelStraße (nicht sonntags);



15, 121, 127, 139 Longericher Straße (Fußweg) 
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Doppeltriebwagen ET 57 im Rheinischen Industriebahn-Museum Eisenbahnbetriebswerk Köln-Nippes, 



Nähe Longericherstraße 249, Bahnunterführung



Kölns einziges denkmalgeschütztes Schienenfahrzeug erinner t an die Ge schichte der traditionsreichen Köln-Bon ner Eisenbahnen (KBE). Deren elektrische Fahrzeuge prägten von 1905 bis 1986 das Bild des Personennahverkehrs der Region Köln-Bonn. Der ET 57 ist das einzige erhaltene Exemplar der beliebten Doppeltriebwagen. 1956 vom dama ligen Kölner Hersteller Westwaggon angefertigt, macht das Fahrzeug heute durch seine original erhaltene Inneneinrichtung das Lebensge fühl der Wir tschaftswunderzeit erlebbar. Die Wiederinbetriebnahme mit Aufnahme eines musealen Fahrbetriebes ist in Arbeit. Öffnungszeiten: Führungen: 



Kinderführungen: Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Samstag, 12.9., 11:00 bis 17:00 Uhr Sonntag, 13.9., 11:00 bis 17:00 Uhr Samstag, 12.9. und Sonntag, 13.9., 11:00 bis 17:00 Uhr stündlich, jeweils um halb, Dipl.-Ing. Oliver Zaude Samstag, 12.9. und Sonntag, 13.9., 14:30 Uhr, Dipl.-Ing. Oliver Zaude Eingang große Halle des Rheinischen Industriebahn-Museums ET 57 e.V. 121 Hugo -Junkers-Straße oder Rober t-Per thelStraße (nicht sonntags);



15, 121, 127, 139 Longericher Straße (Fußweg) 
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Luftschutz und Glanzstoff-Werke Neusser Landstraße 2



Der Luftschutzturm der Bauart „Winkel“ an der Neusser Landstraße 2 gehört zu den außergewöhnlichen Objekten im Bunkerbau: Die verklinkerte Fassade mit dem Schiefer dach wurde so nur ein Mal ausgeführt, was den Turm einzigartig macht. Durch die in der Turmspitze angebrachten Beobachtungs schlitze konnten nach Luftangriffen entstan dene Brände schnell lokalisiert und daher die Löscharbeiten besser koordiniert werden. Nach siebenjähriger Pause ist der Turm in diesem Jahr wieder am Denk maltag zugänglich. Passend zum aktuellen Motto wird im Turm eine Ausstellung zu den Glanzstoff-Courtaulds Werken gezeigt, die in den Werkstätten von Zug um Zug entstanden ist. Sie lässt eine vergangene Epoche Kölner Industriegeschichte lebendig werden. Führungen:



Treffpunkt: Programm: Veranstalter: Bus und Bahn:



Sonntag, 13.9., 11:00, 12.00, 13:00, 14:00, 15:00 Uhr, Jürgen Schneider, Uwe Kopp, Georg Rupper t, Lothar Neetenbeek, A. Zeumer, Rober t Schwienbacher Vor dem Turm 11:00 bis 16:00 Uhr, Ausstellung zur Geschichte der Glanzstof f-Cour taulds Werke Institut für Festungsarchitektur (CRIFA) 12, 15, 122 Wilhelm-Sollmann-Straße
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Baudenkmal: Wohn- und Geschäftshaus Sechzigstraße 25 (Karte Seite 147)



Das vorgestellte Wohn- und Geschäfts haus ist vermutlich das erste in der Sechzigstraße fer tiggestellte Gebäude. Spätestens seit 1875 wurde es gewerb lich genutzt. Um 1895 erhielt das Haus die erhaltene Fassadendekoration, der Anbau stammt vermutlich von 1907. Die Errichtung des Gebäudes, heute ein Förderprojekt der Deutschen Stiftung Denkmalschutz, steht im Zusammenhang mit dem Bau der Eisenbahn-Zentral-Werkstätten der Rheinischen Eisenbahngesellschaft in Köln-Nippes. Öffnungszeiten: Samstag, 12.9., 13:00 bis 18:00 Uhr Sonntag, 13.9., 11:00 bis 18:00 Uhr Führungen: Samstag, 12.9., 13:00 bis 18:00 Uhr und Sonntag, 13.9., 11:00 bis 18:00 Uhr nach Bedar f, Bernd Kibies, Baudenkmalpfleger Programm: Samstag, 12.9., 16:00 Uhr, Konzer t des JP Weber Trio. Sonntag, 13.9., Kurzkonzer te des A-CappellaEnsembles „5 grad“. 12.9. und 13.9.: Halle Zonser Straße 36: Dokumentationen, Befunde, Ausstellung, Lehmbauvor führungen u.a. Veranstalter: Bernd Kibies, Baudenkmalpfleger Bus und Bahn: 12, 15 Lohsestraße; 127, 142 Sechzigstraße oder Zonser Straße
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Lutherkirche Merheimer Straße 112 (Karte Seite 147)



Die evangelische Luther kirche ist eine dreischiffige Backsteinhallenkirche, die 1886 bis 1889 im Stil der Hannoverschen Schule der Neugotik errichtet wurde. Nach Plänen des Architekten August Albes entstand somit in Köln ein Beispiel für den preußischen Kirchenbau, der sich die norddeutsche Backsteingotik zum Vorbild genommen hatte. Zur original erhaltenen Ausstattung zählt die sorgfältig restaurierte Ausmalung. Seit 2002 wird die Luther kirche auch als Kulturkirche genutzt. Öffnungszeiten: Sonntag, 13.9., 12:00 bis 16:00 Uhr Führungen: Sonntag, 13.9., 12:30 Uhr, Peter Brendebach Kinderführung: Sonntag, 13.9., 15:00 Uhr, P farrerin Miriam Haseleu Treffpunkt: Vor der Kirche, Merheimer Straße 112 Veranstalter: Evangelische Kirchengemeinde Köln-Nippes Bus und Bahn: 12, 15, 147, 184, 186 Florastraße; 12, 15 Lohsestraße
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Villa Henn Gocher Straße 19



Die Villa ist ein t ypisches Beispiel für die Technikoffenheit in Verbindung mit stilistischen Gestaltungen, wie sie in der Jugendstilarchitektur ganz neue Dimensionen bekommen hat. Mein Großvater, der Architekt Hugo Henn, hat sehr darauf geachtet, die jeweils neuesten technischen Errungenschaften in sein Familienhaus einzubauen. Eine Zentralheizungsanlage mit geschlossenem Wasserkreislauf beispiels weise war 1907 für Privathäuser noch absolut unüblich. Die Heizkörper in den Räumen wurden in klassischen Pseudo-Kaminen versteckt. Die Technikoffenheit gilt auch für Bausubstanz, Betondecken und Stein treppenhaus. Dagegen stehen Jugendstilelemente wie ein gekacheltes Esszimmer oder die Marmoreingangshalle mit einer Kopie des Reliefs „Tanz der Musen auf dem Helikon“ des dänischen Bildhauers Bertel Thorvaldsen. (Prof. Dr. Helmut Reuter) Programm: Anmeldung: Veranstalter: Bus und Bahn:



Sonntag, 13.9., 18:00 Uhr, Vor trag und Konzer t mit Prof. Dr. Helmut Reuter und Ana-Marija Markovina Er forderlich bis 11.9., 13:00 Uhr unter 0221/13954093 oder unter Kontak [email protected] Villa Henn 12, 15, 147, 184, 186 Florastraße
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Frauengeschichten aus Nippes Rundgang und Besuch des Handwerkerinnenhauses



Nippes ist ein Stadtteil mit Herz und kölschen Tönen. Hier wohnten viele gebilde te und mutige Frauen: die widerständige Theologin Ina Gschößl, Trude Herr, die ihr Publikum zum Lachen und zum Weinen brachte, die Meteorologin und Soziologin Margit Nünke, die als Miss Germany ihren Traum vom Aufstieg ver wirklichte. Der Besuch des teilweise denkmalgeschützten Handwerkerinnenhauses im ehemaligen Bahnhof Worringen ist Teil des Rundgangs. Führungen: Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Sonntag, 13.9., 15:00 bis 17:00 Uhr, Irene Franken U-Bahn-Ausgang Neusser Straße/Ecke Florastraße (vor dem Blumenladen) Kölner Frauengeschichtsverein 12, 15, 147, 184, 186 Florastraße
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Clouth-Quartier: Vom Industrieareal zum Stadtquartier Niehler Straße 102–158



Seit 1868 produzierte die kurz zuvor in der Kölner Altstadt gegründete Rheinische Gummiwarenfabrik Franz Clouth in Nippes eine breite Palette an Gummiprodukten. Der Standort wurde im 2. Weltkrieg weitgehend zerstör t und als geschlossenes Industrieensemble in den 1950er Jahren wiederaufgebaut. Nachdem Clouth 1990 von Continental übernommen worden war, wurde die Produktion in den Folgejahren am Standor t stillgelegt oder verlagert, ein Großteil der Industriehallen wurde abgebrochen. Unter Beibehal tung einiger prägender Bauten entsteht zurzeit auf dem historischen Areal ein vielfältiges Stadtquartier mit ungefähr 1.000 Wohnungen und Raum für etwa 500 Arbeitsplätze. Führungen: Anmeldung: Hinweis: Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Samstag, 12.9., 16:00 Uhr und Sonntag, 13.9., 14:00 Uhr, Bernd Streitberger Erforderlich bis 10.9.2015 unter [email protected] Maximal 25 Per sonen je Führung Rundgang auf Großbaustelle. Eine Haf tung wird nicht übernommen. Festes Schuhwerk er forderlich Niehler Straße 102–158 (Tor 2) moderne stadt Gesellschaft zur Förderung des Städtebaus und der Gemeindeentwicklung mbH 12, 15, 147, 184, 186 Florastraße; 16 Kinderkrankenhaus
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Geschichte der Flora mit Exkursen zum Jahresthema Flora Köln, Am Botanischen Garten 1a (Karte Seite 147)



Die Flora mit dem Ensemble aus Glaspalast und exklusivem Garten wurde von wohlhabenden Bürgern als Aktiengesellschaft ge gründet. 1862 bis1864 entstand der „Botanische Zier- und Lustgar ten“ nach Plänen Peter Joseph Lennés. Die Gestaltung im Sinne des Historismus mit Stilzitaten des französischen Barock, der italienischen Renaissance und des Englischen Landschaftsgartens war damals ausgesprochen modern. Ziel war die gegenseitige Steigerung von Pflanzen- und Kunstschönheit mit Konzer ten, Kunstausstellungen, Musik und Tanz unter Palmen. 1914 entstand der benachbarte Botanische Garten. Heute werden im 1921 vereinigten Park mehr als 10.000 Pflanzenarten aus allen Vegetationszonen im Freiland und in den Schaugewächshäusern kultiviert. (Gerd Bermbach) Öffnungszeiten: Samstag, 12.9., 8:00 bis 21:00 Uhr Sonntag, 13.9., 8:00 bis 21:00 Uhr Führungen: Sonntag, 13.9., 14:00 Uhr, Gerd Bermbach, Landschaf tsarchitek t Hinweis: Das Festhaus der Flora wird nicht besichtigt! Treffpunkt: Am Botanischen Garten 1a, Tropischer Hof, Eingang Tropenhaus Veranstalter: Freundeskreis Botanischer Gar ten Köln e.V. Bus und Bahn: 18, 140 Zoo/Flora; 16 Kinderkrankenhaus
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Technische Entwicklungen in der Tiergartenarchitektur Riehler Straße 173 (Karte Seite 147)



Die Entwicklung der Baustile vom Maurischen Palast (1860) über die Nachkriegsarchitektur bis hin zu den modernen Häusern (2004/2010) wird auf einem Rundgang durch den Zoo deutlich. Besonders am Beispiel von Flusspferd-, Elefanten- und Vogelhaltung lässt sich zeigen, wie die modernen technischen Möglichkeiten die Architektur prägen und die Tierhaltung verändern. Öffnungszeiten: Samstag, 12.9., 9:00 bis 18:00 Uhr Sonntag, 13.9., 9:00 bis 18:00 Uhr Führungen: Samstag, 12.9., 14:00 Uhr, Ralf Becker Sonntag, 13.9., 11:00 Uhr, Marco Smeets Hinweis: Die Führung ist kostenfrei, der Eintrit t in den Zoo muss entrichtet werden. Er wachsene: 17,50 €, Kinder (4 bis einschließlich 12 Jahre): 8,50 €, Schüler, Studenten, Auszubildende (Ausweis): 12,00 € Treffpunkt: Haupteingang zooseits Veranstalter: Kölner Zoo AG Bus und Bahn: 18, 140 Zoo/Flora; 16 Kinderkrankenhaus
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Technik der Seilbahn und Konstruktion der Seilbahnstationen Riehler Straße 180



Die Kölner Seilbahn wurde 1957 anlässlich der Bundesgartenschau als erste Seilschwebebahn über einen Fluss eröffnet. Das Kölner Rheinpanorama wird bei einer Gondelfahrt ganz neu aus der Vogelperspektive erlebbar. Bis zu vier Personen finden in einer Kabine Platz. In ungefähr sechs Minuten überquert jeder der 4 4 Wagen die Fahrstrecke von etwa 930 Metern zwischen den beiden Stationen. Öffnungszeiten: Samstag, 12.9., 10:00 bis 18:00 Uhr Sonntag, 13.9., 10:00 bis 18:00 Uhr Führungen: Sonntag, 13.9., 10:00, 12:00, 15:00 Uhr, Betriebsleiter der Seilbahn Anmeldung: Er wünscht unter 0221/547-4183 Hinweis: Für die Fahr t mit der Seilbahn in Zusammenhang mit einer Führung ist der Gruppentarif von 4,50 € je Er wachsener und 2,20 € je Kind zu entrichten. Treffpunkt: Eingang Seilbahnstation Zoo, Riehler Straße 180 Veranstalter: Kölner Seilbahn GmbH Bus und Bahn: 18, 140 Zoo/Flora; 16 Kinderkrankenhaus
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Schloss Arff Schloss-Ar ff-Straße



Schloss Arff, benannt nach den im 14. Jahrhundert er wähnten Rittern van der Arffe, wurde in seiner jetzigen Gestalt 1750 bis 1755 im Stil eines französischen Lustschlosses erbaut. Auftraggeber waren die Brüder von Buschmann, Mitglieder einer geadelten Kölner Beamtenfamilie und Kanoniker am Kölner Dom. Als Architekt gilt Michel Leveilly, der auch bei der Innenausstattung des Brühler Schlos ses mitwirkte. Fresken im Vestibül des Hauses zeigen die Bauherren und den französischen Hofarchitekten. Die Fülle der noch originalen Stuckarbeiten und farbigen Wandgestaltung macht Schloss Ar ff zu einem einzigartigen Denkmal auf Kölner Stadtgebiet. Führungen:



Anmeldung:



Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Sonntag, 13.9., 14:00, 16:00, 18:00 Uhr, Christian Freiherr von Landsberg-Velen; Führungsdauer: 30 – 45 Minuten. Er forderlich bis 11.09.2015 unter von.Landsberg@schloss-ar f f.de. Teilnahme nur mit Anmeldebestätigung Maximal 30 Personen je Führung Innenhof vor dem Schloss Familie Freiherr von Landsberg-Velen 120 Worringen S-Bahn (Fußweg)
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Motorengeschichte und Vorführung historischer Motoren Technikum der DEUTZ AG, Ottostraße 1



Vor mehr als 150 Jahren hoben Nico laus August Otto und Eugen Langen mit der „N.A. Otto und Cie.“ in Köln die erste Motorenfabrik der Welt aus der Taufe – die Keimzelle der heutigen DEUTZ AG. Aus der kleinen Werkstatt in der Kölner Altstadt ist einer der weltweit führenden unabhängigen Motorenhersteller geworden. Die einmalige Sammlung historischer Motoren gibt einen eindrucksvollen Einblick in die Geschichte des Verbrennungsmotors, der bis heute die Grundlage für unsere mobile Gesellschaft ist. Führungen:



Anmeldung:



Hinweis: Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Samstag, 12.9. und Sonntag, 13.9., 10:00, 12:00, 14:00, 16:00 Uhr, Holger Friedrich Er forderlich mit Angabe von Vor- und Zuname bis 10.9.2015 unter technikum@deut z.com. Maximal 25 Per sonen je Führung Teilnehmende müssen mindestens 14 Jahre alt sein! Hauptpforte DEUTZ AG, Ottostraße 1 DEUTZ AG 151, 152, 154, 165 Theodor-Heuss-Straße
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Historisches Industriequartier: Werkssiedlung Germania Rundgang



Um 1900 wurden in Porz die „Spiegelglaswerke Germania“ mit angrenzen den Siedlungsbauten für die Arbeiter errichtet. Die Sied lung bestand ursprünglich aus 110 Häusern mit Gärten, die sich in ihrer Größe nach der sozialen Stellung der Bewohner (Arbeiter, Meister, höhere Angestellte) unterscheiden. Die Siedlungsform erstreckt sich senkrecht zur Bahnhofstraße und Hauptstraße ausgerichtet in einer geschlossenen 2- bis 3-geschossigen Form. Sie gilt als erster flächiger Siedlungsaufbau im Raum Köln und repräsentier t mit den Industrie bauten noch heute den Zusammenhang von Betrieb und Wohnungen für die Belegschaft. Führungen: Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Samstag, 12.9., 11:00, 14:00 Uhr, Dirk Förster, Gebietsreferent beim Stadtkonser vator In der Mitte des Concordiaplatzes Stadt Köln, Stadtkonservator/in – Amt für Denkmalschutz und Denkmalpflege 151, 152, 160, 161, 162, 165, 166, 185, 188 Bf Por z
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Trinkwassergewinnung, -aufbereitung und -verteilung gestern und heute Porzer Ringstraße 1 Das 1904 erbaute Wasserwerk in neo romanischer Architektursprache ist auch heute noch eine der fünf rechts rheinischen Trinkwassergewinnungs anlagen in Köln. Damals ergänzte diese Anlage das Mülheimer Wasser werk von 1876, das zur Versorgung der stark wachsenden Industrievororte Mülheim, Deutz, Kalk und Vingst nicht mehr ausreichte. Der durch weiß verputzte Wandflächen abgesetzte Backsteinbau mit Anklängen an Sakralbauten und die gegenüber früheren Wasser werksbauten größeren Fenster, die Einblick in einen Teil der Anlagen bieten, stehen sinnbildhaft für eine hygienisch einwandfreie Wassergewinnung. Das Wasser werk Westhoven ist auch außerschulischer Lernort der Wasserschule Köln. Öffnungszeiten: Sonntag, 13.9., 11:00 bis 18:00 Uhr Führungen: Sonntag, 13.9., 11:30, 13:00, 14:30, 16:00 Uhr, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der RheinEnergie Hinweis: Festes Schuhwerk er forderlich. Eine Jacke wird emp  fohlen (Temperatur im Wasser werk et wa 12 °C) Treffpunkt: gekennzeichneter Gebäudeeingang



Programm: Für Kinder und Jugendliche: Forschen – Entdecken – 



Lernen in der Wasserschule Köln Veranstalter: RheinEnergie AG Bus und Bahn: 7 Westhoven Kölner Straße
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Historisches Zündorf, ein Rundgang Wehrturm, Hauptstraße 161



Der Rundgang durch das historische Zündorf beginnt am Wehrturm und führt entlang des ehemaligen Klosters der Cellitinnen bis zur alten Hafen mauer, die an die Zeit wir tschaftlichen Aufschwungs von Niederzündorf im Mittelalter erinnert. Von hier bietet sich ein schöner Blick auf die Groov. An alten Fachwerkbauten vorbei führt der Weg zur ehemaligen Synagoge, von dor t zum Marktplatz und schließlich über den Burgweg zu St. Michael. Viele Bauten erinnern an Bauern, Fischer, Brauer und Handelsleute, deren Arbeit den Ort jahrhunder telang prägte. Öffnungszeiten: Samstag, 12.9., Wehr turm: 15:00 bis 18:00 Uhr Sonntag, 13.9., Wehr turm: 14:00 bis 18:00 Uhr Führungen: Samstag, 12.9., 10:00, 13:00 Uhr, Dipl.-Ing. Heinz R. Steinmet z Anmeldung: Erbeten unter 02203/82331 oder 0176/66693428 Treffpunkt: Zündorfer Wehrturm, Hauptstraße 161 Programm: Malerei, Foto, Video: „My thos Fernweh“, Kunst verein 68 im Wehr turm Veranstalter: Förder verein Zündorfer Wehrturm www.zuendorfer-wehrturm.de Bus und Bahn: 7, 164 Zündor f
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Geschichte und Geschichten aus 90 Jahren Museumswohnung, Weimarer Straße 15



Wie Menschen früher in der Siedlung wohnten, kann man in der Muse umswohnung erfahren, die in Kooperation von GAG und dem Kölni schen Stadtmuseum im Paul-Schwellenbach-Haus gestaltet wurde. Hier wer den auch Vorgänger heutiger Haushaltsgeräte gezeigt, wie beispiels weise die erste elektrische Backröhre. Öffnungszeiten: Sonntag, 13.9., 11:00 bis 16:00 Uhr Führungen: Sonntag, 13.9., 11:00, 14:00 Uhr, Elke Focke Anmeldung: Für die Führungen er forderlich unter paul-schwellenbach-haus@ t-online.de. Begrenzte Teilnehmer zahl. Treffpunkt: Museumswohnung der GAG Immobilien AG im Paul-Schwellenbach-Haus, Weimarer Straße 15 Programm: Die Ehrenamtlichen des Paul-Schwellenbach-Hauses bieten von 13:00 bis 15:30 Uhr Kaf fee und Kuchen an. Veranstalter: Förder verein und SeniorenNetzwerk Höhenberg Bus und Bahn: 1, 153 Fuldaer Straße
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Höhenberg – von Spuren industrieller Blütezeit bis hin zur 1. U-Bahn im rechtsrheinischen Köln Rundgang Der Rundgang beginnt inmitten der Germaniasiedlung, für deren gelunge ne Sanierung die GAG 2009/2010 den Deutschen Bauherrenpreis erhielt. Die wachsenden Wohngebiete verdräng ten emissionsreiche Produktionsbe triebe (Abbruch Plutowerk in 1987). Heute ist die Firma Kronenbrot in der Oranienstraße die einzige Fabrik im Wohngebiet und erfüllt strenge Auflagen. Relikte beweisen, dass einst – bis Ende der 1960er Jahre – die Straßenbahn auf der Olpener Straße fuhr. In gehörigem Abstand von der belebten Verkehrsader lagen die Villen der Chemiefirma Dupré (im Krieg zerstör t) und der Drahtfabrik Marx. Mit einem Blick auf die erste U-Bahn im rechtsrheini schen Köln (Sommer 1976) endet der Rundgang. Führungen:



Anmeldung:



Treffpunkt: Programm: Veranstalter: Bus und Bahn:



Sonntag, 13.9., 13:00 bis 14:30 Uhr, 15:00 bis 16:30 Uhr, Bernhard Lob, Ehrenvorsit zender des Höhenberger Bürger vereins Er forderlich unter paul-schwellenbach-haus@ t-online.de. Begrenzte Teilnehmer zahl. Weimarer Straße 15 Die Ehrenamtlichen des Paul-Schwellenbach-Hauses bieten von 13:00 bis 15:30 Uhr Kaf fee und Kuchen an. Förderkreis Rechtsrheinisches Köln e.V. 1, 153 Fuldaer Straße
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Ehemaliges Fabrikgebäude von Gottfried Hagen: Ein Beispiel der Industriekultur um 1900 Rolshover Straße 87-91, im Hof Das Unternehmen Gottfried Hagen AG war her vorgegangen aus einer Metallhandlung, die der Kaufmann Josef Hagen 1827 An Lyskirchen gegründet hatte. Seit 1890 bis zum Konkurs 1983 produzierte die Akkumulatoren Fabrik im rechtsrheinischen Humboldt-Grem berg. Auf die Zwangsversteigerung folgten der Abriss zahlreicher Gebäude sowie Sanierungsarbeiten. Die denkmalgeschützte ehemalige Bleigießerei mit der zweifarbigen Back steinfassade blieb erhalten, das Gebäude ist ein interessantes Beispiel für einen gründerzeitlichen Industriebau. Nach Umbauarbeiten ist seit 1997 das IB Arbeitsprojekt hier ansässig. Führungen: Anmeldung:



Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Samstag, 12.9., 13:00, 15:00 Uhr, Marietheres Homann Er forderlich bis 06.09.2015 unter [email protected]. Teilnahme nur mit Anmeldebestätigung. Im Innenhof an der Treppe Internationaler Bund (IB) West gGmbH – Arbeitsprojekt 1, 9, 150, 159 Kalk Post; 159 Trimbornstraße; 159 Wat tstraße



Bezirk 8 / Kalk



Seite 137



Handwerk und Technik in der Brauerei Sünner Brauerei, Kalker Hauptstraße 262



Wir zeigen Ihnen ein Gebäude der Zechenbrauerei Gebr. Sünner. Die Brauerei wurde im Jahr 1830 gegrün det und ist die älteste Kölsch-Brau erei der Welt. Sie erhalten Einblick in unser Sudhaus und die Heiz- und Kühltechnik in unserem historischen Hauptgebäude aus dem Jahr 1890. Die Brauerei ist das älteste, noch in ursprünglicher Funktion betriebene Industriedenkmal der Stadt Köln. Führungen:



Sonntag, 13.9., 14:30, 15:30, 16:00 Uhr, Franz Erbelding Kinderführung: Sonntag, 13.9., 15:00 Uhr, Carolin Wostratzk y Anmeldung: Er forderlich bis 08.09.2015 unter info@sünner-keller.de. Maximal 30 Personen je Führung. Treffpunkt: Sudhaustür im Hof gegenüber dem Sünner Brauerei-Biergarten Programm: Biergar ten und Keller mit Gastronomie Veranstalter: Sünner Brauerei Bus und Bahn: 1, 9, 159 Kalk Kapelle
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Auferstehungskirche – eine kulturelle und soziale Begegnungsstätte Kopernikusstraße 34 Als international viel beachtetes Beispiel für den Kirchenbau der 1960er Jahre wurde die Auf erstehungskirche 1992 unter Denkmalschutz gestellt. Im Mai 2005 musste die evangelische Kirchengemeinde die Kirche aus finanziellen Gründen schließen. Im Rahmen des Modellprojekts „Kirchenumnutzungen NRW“ erwarb die GAG Immobilien AG das Gotteshaus. In enger Absprache mit der Denkmalpflege ließ die Im mobiliengesellschaft die Kirche sanieren und ermöglichte ihre weitere Nutzung als Kirche der evangelischen Gemeinde. Die GAG sorgt mit ihrem Sozialmanagement und der Öffentlichkeitsarbeit dafür, dass die Kirche als Begegnungsstätte für alle Generationen, Kulturen und Reli gionen und als Präsentationsfläche für Biografien, Kunstausstellungen und Kulturevents genutzt wird. Hier fanden Ausstellungen von Markus Lüpertz und AR Penck und Heinrich Böll sowie zahlreiche Konzerte statt. Öffnungszeiten: Samstag, 12.9., 15:00 bis 16:30 Uhr Führungen: Samstag, 12.9., 15:00 bis 16:30 Uhr, nach Bedar f, Dirk Kästel Treffpunkt: In der Kirche Veranstalter: GAG Immobilien AG Bus und Bahn: 159 Klaprothstraße
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Straßenbahn-Museum Thielenbruch Otto-Kayser-Straße 2c, Zugang: Gemarkenstraße 173



Die frühere Wagenhalle des Betriebshofs aus dem Jahr 1926 beherbergt seit Sep tember 1997 das Straßen bahn-Museum der Kölner Verkehrs-Betriebe AG. In der Museumshalle werden mehr als 20 historische Schienen fahrzeuge wie beispielswei se die Pferdebahn und die 1. Elektrische der Öffentlichkeit präsentier t. In den Nebenräumen können sich die Besucherinnen und Besucher weitere Exponate rund um das Thema des öffentlichen Personennah verkehrs in Köln ansehen, darunter Entwerter, Fahrkartenautomaten und Fahrschalter. Öffnungszeiten: Sonntag, 13.9., 10:00 bis 17:00 Uhr Informationen: Sonntag, 13.9., 10:00 bis 17:00 Uhr, Mitglieder des Vereins Historische Straßenbahn Köln e.V. beant wor ten gerne Ihre Fragen. Programm: Kinderprogramm Veranstalter: Kölner Verkehrs-Betriebe AG Bus und Bahn: 3, 18 Thielenbruch



Bezirk 9 / Dellbrück



Seite 140



Industriekultur in Dellbrück Fahrradexkursion



Der oft noch ländlich-idyllische Vorort Dellbrück überrascht mit einer Reihe von spannenden Technik- und Industriedenkma len wie dem Straßenbahndepot Thielenbruch, den Gewerbe standorten entlang der Strunde, Relikten des Braunkohlenbergbaus und der Sprengstoffindustrie, und schließlich den Werken im Umfeld des Bahnhofs. Einige davon sind auch Teil der Via Industrialis, die seit März 2015 Or te zur Kölner Industriegeschichte im Internet präsentiert (www.via-industrialis.de). Fahrradexkursion: Treffpunkt: Programm: Veranstalter: Bus und Bahn:



Sonntag, 13.9., 15:00 bis 17:00 Uhr, Dr. Alexander Kierdor f Vor dem Bistro im Leskanpark, Waltherstraße 49–51 Ausstellung, Kurzführungen Rheinische Industriekultur e.V. 154, S 11 Dellbrück S-Bahn
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Die erste frühindustrielle Arbeitersiedlung des Rheinlands Rundgang



In Dünnwald liegt die älteste Arbeitersiedlung im Rheinland. In lockerer Aufreihung stehen die Arbeiter wohn häuser in unterschiedlicher bergischer Bauweise mit den Fabrikantenhäusern an den Kopfenden. Diese Anord nung der Gebäude spiegelt die Sozialstruktur der im 19. Jahrhundert hier lebenden Menschen wider. Die Bewohner der ab 1823 entstan denen Siedlung arbeiteten in Betrieben vor Ort, in denen „Kunstpro dukte“ wie zum Beispiel Soda, Salmiak und „Berliner Blau“ hergestellt wurden. Noch heute wird die Siedlung im Volksmund „Hornpott“ ge nannt, weil in einer Leimfabrik Knochen zu Kunstdünger gemahlen und in einem „Pott“ gebrannt wurden, um Leim und Knöpfe herzustellen. Führungen: Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Samstag, 12.9., 14:00 Uhr und Sonntag, 13.9., 11:00 Uhr, Dr. Gerhard Quadt Am Kunstfeld 41, vor der Waldschenke Dünnwalder Bürger verein von 1899 e.V. 4 Odenthaler Straße (Fußweg)
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Preußischer Optischer Telegraph Egonstraße 152



Im Wiener Kongress war das Rheinland den Preußen zugesprochen worden. Die politische Situation in den westlichen Nachbarländern um 1830 und die in dieser Zeit schwierige innenpolitische Lage im Rheinland verlangten eine schnellere Überbringung von Nachrichten, als dies mit Boten möglich war. Deshalb wurden auf der et wa 600 km langen Strecke zwischen Koblenz und Berlin zahlreiche optische Tele graphen errichtet. Der Telegraph in Flittard empfing und übermittelte von 1833 bis 1848 Botschaften zwischen dem optischen Telegraphen in Schlebusch und dem Sichttelegraphen auf dem Turm von St. Pantaleon in der Kölner Altstadt. Programm: 



Hinweis: Veranstalter: Bus und Bahn:



Informationen zur Geschichte und zur Funk tions weise: Samstag, 12.9., 10:00 bis 17:00 Uhr, nach Bedar f, Peter Schallenberg Bit te an der Haustüre klingeln! Peter Schallenberg 151, 152 Am Feldrain
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raum13 Deutzer Zentralwerk der Schönen Künste in der ehemaligen Gasmotorenfabrik Deutz (Deutz AG) Deutz-Mülheimer-Straße 147–149 1864 gründete Nicolaus August Otto zu sammen mit Eugen Langen in der Servas gasse hinter dem Hauptbahnhof die erste Motorenfabrik der Welt. Nach der Verlage rung an die Deutz-Mülheimer-Straße wuchs dort seit 1869 aus bescheidenen Anfängen ein Weltunternehmen heran. Hier wurde 1876 von Otto der Viertakt-Motor erfunden. Hier wirkten 10 Jahre lang Gottlieb Daimler und Wilhelm Maybach. Hinter dem Sozial- und Ver waltungstrakt an der Straße entwickelte sich ein beeindruckender Komplex heute ruinöser Werkshallen, die nach den aktuellen Planungen weitgehend erhalten bleiben sollen. Das raum13 Deutzer Zentralwerk der Schönen Künste hat sich als Zwischennutzung etabliert. Das Denkmal gehört zur Via Industrialis, die seit März 2015 Orte zur Kölner Industriegeschichte im Internet präsentiert (www.via-industrialis.de). Führungen: Treffpunkt: Programm:



Veranstalter: Bus und Bahn:



Samstag, 12.9., 16:00 Uhr, Prof. Dr. Walter Buschmann, Anja Kolacek, Marc Leßle Deutz-Mülheimer-Straße 147–149 Das Künstlerduo raum13 Kolacek & Leßle erläutern ihr Stadtkunstprojek t Schönheit der Vergänglichkeit #3-#1 – Das Werk Rheinische Industriekultur e.V.; raum13 3, 4 Steger waldsiedlung; 250, 260 Windmühlenstr.
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Blei-/Zinkweiß- und Mennigefabrik Lindgens Deutz-Mülheimer-Straße 165



Lindgens & Söhne wurde 1851/1852 als erste Men nigefabrik in Deutschland gegründet. Mennige und die später hier auch hergestell ten Produkte Blei- und Zink weiß waren unverzichtbar für den Korrosionsschutz von Eisen- und Stahlkonstruktionen. Erhalten ist eine Gruppe Backsteingebäude mit einem charakteristischen Wech selspiel von gelben und roten Ziegeln und feinteiligen Metallsprossen fenstern in den Rundbogenöffnungen. Teilweise wird in den Gebäuden durch die Fa. Penox noch produziert. Die Immobiliengruppe Hamacher hat einige Hallen umgebaut, überwiegend für Veranstaltungszwecke. Die Nutzung erfolgt durch das The New Yorker | COLOGNE. Das Denk mal gehört zur Via Industrialis, die seit März 2015 Orte zur Kölner Industriegeschichte im Internet präsentiert (www.via-industrialis.de). Führungen:



Treffpunkt: Veranstalter: Bus und Bahn:



Samstag, 12.9., 14:00 Uhr, Prof. Dr. Walter Buschmann, Frit z Hamacher, Johannes J. Adams The New Yorker | HOTEL, Deutz-Mülheimer-Straße 204 Rheinische Industriekultur e.V.; Hamacher Immobiliengruppe; Hotel The New Yorker 3, 4 Steger waldsiedlung; 250, 260 Windmühlenstr.
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Bautechnische Besonderheiten des Bunkers Berliner Straße 20



Der Bunker an der Berliner Straße 20 wurde in den Jahren 1942/1943 als Luftschutzbunker gebaut. Auf Initia tive des Träger vereins „Kulturbunker Köln-Mülheim e.V.“ wurde der Bunker 1996 offiziell von seiner Funktion als Schutzbunker entbunden, 1997 beschloss der Rat der Stadt Köln den Umbau. Nach aufwendigen Umbauarbeiten konnte der „Kulturbunker“ im Mai 2000 feierlich eröffnet werden; er wird jetzt in gemeinnütziger Trägerschaft als Kulturzentrum in Mülheim genutzt. Seitdem finden Ausstellungen, Theateraufführungen, Performances, Partys, Konzer te und vieles mehr statt. Heute gilt der Kulturbunker als „eine der schöns ten und interessantesten Locations Kölns“ (Stadtrevue). Öffnungszeiten: Samstag, 12.9., 16:00 bis 20:00 Uhr und Sonntag, 13.9., 12:00 bis 22:00 Uhr Führungen: Sonntag, 13.9., 12:00, 13:00, 14:00, 15:00, 16:00 Uhr, Helmut Goldau, Peter Bach (Geschicht swerk stat t Mülheim) Treffpunkt: Vor dem Café des Kulturbunkers Programm: Fotoausstellung zum Kulturbunker der Geschichtswerk stat t Mülheim Veranstalter: Kulturbunker Köln-Mülheim e.V. in Kooperation mit der Geschichtswerkstatt Mülheim Bus und Bahn: 4, 151, 152 Von-Sparr-Straße
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Die Ausrichtung des Tages des offenen Denkmals wäre in dieser Form ohne die Unterstützung aus der Bevölkerung und aus der Wirtschaft nicht möglich. Deshalb gilt unser besonderer Dank den privaten Spenderinnen und Spendern, den Unternehmen, der Stif tung und dem Förderverein, mit deren Hilfe wir den Tag so gestalten konnten, dass er den Interessen des Publikums gerecht wird: J.P. Bachem Verlag GmbH Delphin Technology AG DESIGN POST KÖLN GmbH & Co. KG. Deutsche Immobilien Development GmbH Förderverein Romanische Kirchen Köln e.V. GAG Immobilien AG Greif & Contzen Immobilien GmbH HPP Hentrich-Petschnigg Partner GmbH + Co. KG Kölner Bank eG Dr. Heribert Landskron-Reissdorf und Ute Reissdorf LHP Luxem Heuel Prowatke Rechtsanwälte Steuerberater MCM Klosterfrau Vertriebsgesellschaft mbH medfacilities Betrieb GmbH OSMAB Holding AG Sparkasse KölnBonn Stiftung für Kunst und Baukultur Britta und Ulrich Findeisen Wallburger GmbH
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Verlag



Stiftung für Kunst und Baukultur Britta und Ulrich Findeisen



Überall dort, wo Menschen  aufeinandertreffen. Kulturelles Engagement in der Region.
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Fließtext



FÖRDERVEREIN ROMANISCHE KIRCHEN KÖLN E. V. Geschäftsstelle, Haus Neuerburg, Gülichplatz 1 – 3, 50667 Köln



Vorsitzender: Helmut Haumann, Geschäftsführerin: Margrit Jüsten-Mertens



Beitrittserklärung Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum Förder verein Romanische Kirchen Köln e.V. Name, Vorname:



PLZ, Wohnort:



Straße, Hs.-Nr. 



Telefon: 



Beruf:



Geburtstag:



Geburtsort:



Ort, Datum:



Unterschrift:



Ich zahle einen Jahresbeitrag*) von (bitte ankreuzen) ■ 50 € ■ 60 € ■ 10 0 € ■ 36 € ■ 72 € ■ 150 €



■ 200 €



■ …… €



SEPA-Lastschriftmandat Gläubiger-Identifikationsnummer DE27FRK00000581386



Mandatsreferenz: Wird Ihnen separat mitgeteilt.



Ich ermächtige den Förderverein Romanische Kirchen Köln e.V., Zahlungen von 



meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut 



an, die vom Förderverein Romanische Kirchen Köln e.V. auf mein Konto gezogenen 



Lastschriften einzulösen.



Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 



die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem 



Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.



Der Einzug erfolgt sofort und in den Folgejahren jeweils am dritten Montag im Januar.



Name, Vorname (Kontoinhaber):



PLZ, Wohnort:



Straße, Hs.-Nr. 



Kreditinstitut:



BIC: 



IBAN:



Ort, Datum:



Unterschrift: 



*) Mindestbetrag: Einzelpersonen 36 €, Juristische Personen: 72 €, Schüler, Studenten (bis 26 Jahre): 18 €



Abbildungsverzeichnis
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© Copyright der Fotos Seite 3: Stadt Köln, Amt für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit. Seiten 14 –15, 17 – 22, 24 – 25, 27 – 28, 31, 33, 36, 38 – 40, 43 – 53, 55-59, 61 – 63, 65 – 71, 73 – 78, 80 – 88, 90 – 91, 93 – 99, 101 – 107, 110 – 114, 116 – 117, 120, 122 – 125, 127, 129, 131 – 133, 135 – 139, 141 – 144: Stadt Köln, Stadtkonservator/in – Amt für Denkmalschutz und Denkmalpflege. Seite 13: Köln, Dombauhütte, Bildhauer Michael Oster bei der Arbeit an einer Portalfigur © Dombauhütte Köln / Foto: Matz und Schenk. Seite 16: Kölner Motor wagen Vis-à-Vis, Kölner Motor wagen-Fabrik GmbH, vormals Heinrich Brunthaler, Köln-Sülz, 1901,1902, Holz, lackiert, Metall © Kölnisches Stadtmuseum. Seite 23: Stickerei des 19. Jahrhun derts © Institut für historische Textilien Dr. Gottfried Stracke GmbH. Seite 26: Unter Sachsenhausen 4, Bankhaus Sal. Oppenheim © Sal. Oppenheim jr.&Cie. Ag&Co.KGaA. Seite 29: Im Kunibertviertel © Gerd Franke. Seite 30: Sendesaal WDR, Klaus von Bismarck-Saal © WDR Foto Bernd Maurer. Seite 32: Generico Chair, 2014 © Marco Hemmerling, Ulrich Nether. Seite 34: Der Schwebende, Barlach © AntoniterCityKirche. Seite 35: Orgel Antoniterkirche © Antoni terCityKirche Foto Weyer. Seite 37: Farina-Haus 2009, © Johann Maria Farina gegenüber dem Jülichs-Platz GmbH seit 1709. Seite 41: Haxenhaus aussen mit Terrasse © Haxenhaus zum Rheingarten. Seite 42: Ubiermonument © Dr. Cornelius Steckner. Seite 54: Bau der Arche Noah, Holzschnitt aus der Sched el’schen Weltchronik, Privatmuseum Landsbergstraße 16 © Foto Dorothea Hei ermann. Seite 60: Kronleuchtersaal © Stadtentwässerungsbetriebe. Seite 64: Röhrenbunker OLG Reichenspergerplatz © crifa. Seite 72: Spichern Höfe © Jens Willebrand. Seite 79: Gewölbe St. Heribert © FHPD Thomas-Georg Tremblau. Seite 89: Kirche Michaelshoven © Carlos Stemmerich. Seite 92: Geusenfriedhof © AntoniterCityKirche Foto Hermann Landvogt. Seite 100: Bahnhof Belvedere, © Engelhardt. Seite 108: Balloni Halle Innen © Victor Dahmen. Seite 109: BlauGold-Turm © Johannes Maubach. Seite 115: Zwischenwerk IIIb © Dirk Wolfrum. Seite 118: Rheingold © Karl Josef Schmitt. Seite 119: Doppeltriebwagen ET 57 100 © Oliver Zaude. Seite 121: Sechzig Str. 25 © Bernd Kibies. Seite 126: Alte Schaugewächshäuser, Weiherperspektive © Gerd Bermbach. Seite 128: Seil bahngondel über Rhein © Kölner Seilbahn. Seite 130: Viertakt-Gasmotor von 1878 © DEUTZ AG. Seite 134: Museumswohnung © Paul-Schwellenbach-Haus. Seite 140: ehemals Radium Gummiwerke © Dr. Alexander Kierdorf. Seite 145: Kulturbunker © Kulturbunker
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Kontakt



Stadtkonser vator/in, Amt für Denkmalschutz und Denkmalpflege, 



Stadthaus Deutz – Westgebäude, Willy-Brandt-Platz 2, 50679 Köln, 



Maria Eicker, stadtkonser [email protected], 



Telefon: 0221 / 221-27028, Telefax: 0221 / 221-22293, 



www.stadt-koeln.de/tag-des-offenen-denkmals 



Der Oberbürgermeister Stadtkonser vator/in, Amt für Denkmalschutz und Denkmalpflege Amt für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit Titelfoto



Ehemalige Schweißerei-Halle, Dorothea Heiermann Kommunale Geodaten



Stadt Köln, 



Amt für Liegenschaften, Vermessung und Kataster, 2015-K T05003



Gestaltung



rheinsatz, Köln Druck



asmuth druck + crossmedia 13-US/48/28.000/07.2015



Tampons, Wattestäbchen, Medikamente und Kondome gehören nicht in die Toilette. Sie verteuern nur die Abwassergebühren! Mach´s besser! Informiere Dich!



www.steb-koeln.de



www.allefreiheit.de



der stille ort der geldvernichtung!



FÜR EIN SAUBERES KÖLN. FÜR SIE.



SAUBERKEIT UND WERTSTOFFSAMMLUNG IN KÖLN: ERLEBEN, ERLERNEN, UMSETZEN � GEMEINSAM NACHHALTIG IN EINE SAUBERE STADT INVESTIEREN



Nutzen Sie unsere kostenlosen Angebote für > Tageseinrichtungen für Kinder



Tel.: 0221 / 922 22 -86, -87



mit Vorschulkindern, Erzieherinnen und Erziehern



> Schulen



Tel.: 0221 / 922 22 -45



mit Schülerinnen und Schülern, Lehrerinnen und Lehrern



> Einzelpersonen, Vereine und Institutionen



Tel.: 0221 / 922 22 -85



mit Beratung vor Ort sowie Planung und Durchführung von Aktionen �



Wir bieten auch kostenlose Führungen über einen AWB-Betriebshof und eine Müllumladestation an. Sie möchten mehr erfahren? Wir beraten Sie gerne. Scannen Sie den QR-Code für unsere komfortable AWB-App. Weitere Informationen finden Sie auf unserer Internetseite. AWB Abfallwirtschaftsbetriebe Köln GmbH Maarweg 271 • 50825 Köln E-Mail: [email protected] Fax: 0221 / 922 22 93 www.awbkoeln.de



BLICK IN DIE SAMMLUNG



HUGO SCHMÖLZ WERNER MANTZ ––



Kölner Wohnbauten der 1920er- und 1930er-Jahre 11.9.2015 ––24.1.2016 



Im Mediapark 7, 50670 Köln, Tel. 0221 888 95 -300 www.sk-kultur.de · täglich außer Mi 14 bis 19 Uhr, Mo freier Eintritt



Raum 1 Margherita Spilut tini —— Archiv der Räume



Photo: Werner Mant z: Boltensternstraße, Köln-Riehl, um 1931. Die Photographische Sammlung / SK Stif tung Kultur / Dauerleihgabe GAG Immobilien AG, Köln © VG Bild-Kunst, Bonn, 2015



DIE PHOTOGRAPHISCHE SAMMLUNG



























Empfehlen Sie Dokumente
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Tag des offenen Denkmals - Stadt Aachen 

14.09.2014 - Henschel-Lok DH240* und die komplett aufgearbei- teten GÃ¼terwagen G02 und Gr20. Der G02 ist schon Ã¼ber 100 Jahre alt. Diese Wagen wurden in der ..... wird derzeit durch das BÃ¼ro leufen stamm architekten ingenieure gmbh in ein BÃ¼ro- u
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Tag des offenen Denkmals - Stadt Aachen 

14.09.2014 - werk (Stahlwerk) â€žAachener HÃ¼tten-Aktien-Verein. Rothe Erdeâ€œ. .... September 2014 bieten wir um 18 Uhr eine kosten- lose FÃ¼hrung an.
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Der Tag des offenen Denkmals - Stadt Hilden 

10 Uhr bis 16 Uhr: Stand der Briefmarkenfreunde im Eingangsportal mit Ausgabe eines. Sonderstempels zum Tag ... Jahrhundert und besitzt eine besonders.
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Tag des offenen Denkmals - Stadt Aachen 

11.09.2016 - auch Aktien / Wertpapiere sowie Firmenrechnungen regionaler Unternehmen. Aufgrund von NeuzugÃ¤ngen bedeutender Aachener.
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Tag des offenen Denkmals 2015 - Stadt KÃ¶ln 

13.09.2015 - Mein. GroÃŸvater, der Architekt Hugo Henn, hat sehr darauf geachtet, die jeweils neuesten ...... meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen.
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2015 Tag des offenen Denkmals - Stadt Bernburg (Saale) 

GeÃ¶ffnete Objekte am Sonntag den 13.09.2015 in Bernburg (Saale). Schloss Bernburg. Sanierung der Leuchten am Langhaus. 14.00 bis 16.00 Uhr. Erbaut im ...
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2015 Tag des offenen Denkmals - Stadt Bernburg (Saale) 

13.09.2015 - Kirche St. Bonifatius. GebÃ¤ude der Neugotik von 1864 mit. 11.00 bis 13.00 Uhr. Umbauten von 1950. Herr Heinevetter. Kath. Kirche St. Nicolai.
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Programm zum Tag des offenen Denkmals® 2017 

10.08.2017 - Das Programm zum Tag des offenen Denkmals online und als App: ...... angebauter Gaststätte Zur Börse, welche fast fertig renoviert ist, dem ...
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Programm zum Tag des offenen Denkmals 2014 - Erzgebirgskreis 

Die Datei "robots.txt" auf dieser Website lÃ¤sst nicht zu, dass eine Beschreibung fÃ¼r das Suchergebnis angezeigt wird.Weitere Informationen
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Flyer - Tag des offenen Denkmals in Hann. MÃ¼nden 2014 

13.09.2014 - Zuschauer mit Kaffee und Kuchen. PetersilienstraÃŸe 6. Mit Schablonentechnik gestaltete WÃ¤nde kÃ¶nnen im Haus Nr. 6 besichtigt werden. 4.
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Programm zum Tag des offenen DenkmalsÂ® 2017 

10.08.2017 - errichtet. In den 1970er-Jahren Teil der. Filmtheaterbetriebe, in den spÃ¤ten 1980er-Jahren. Ort fÃ¼r Underground-Konzerte der DDR Jazz- und.
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Programm zum Tag des offenen DenkmalsÂ® 2017 

10.08.2017 - Gymnasium Engelsdorf. Baujahr 1905/06 ...... Deutschland koordiniert den Tag des offenen Denkmals bundesweit und stellt das bundesweite ...
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Tag des offenen Wasserwerks - Stadtwerke Bielefeld 

10.05.2015 - Wasserwerk. Paderborner Str. ... Gehen Sie auf eine spannende Entdeckungsreise beim Tag ... Wasser-Spezialisten der Stadtwerke Bielefeld.
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Tag des offenen Wasserwerks - Stadtwerke Bielefeld 

10.05.2015 - Bielefeld / A2. Teutoburger Wald. Sennestadt. V erle r S tra ÃŸ e L. 78. 7. Bleicherfeld straÃŸ e. Sp run gb ach straÃŸe. Wasserwerk. Paderborner ...
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TAG DER OFFENEN TÜR 

OFFENEN TÜR. • Aktionen. • Gespräche. • Informationen. Erleben Sie Ausbildung zum Anfassen– wir freuen uns auf. Ihren Besuch im Benteler Aus- und.
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Tag der offenen Betriebe 

13.04.2018 - Ã–ffnungszeiten: Mo â€“ Fr 10.00 â€“ 18.00 Uhr; Sa 10.00 â€“ 14.00 Uhr ...... franken einzuzahlen: IBAN DE48 790 500 00 0000 106559. Der.
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Tag der offenen TÃ¼r 

Tag der offenen TÃ¼r. Jahrgang 28 . .. Freitag, den 29. Januar 2016 bei Yoga .... Schnee fÃ¤llt von einem Baum und wir durchqueren die entstandene Staubwolke.
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TAG DER OFFENEN TÃœR 

Elektrotechnik. â€¢ Wirtschaftsingenieurwesen. â€¢ Accounting and Finance. â€¢ International Business. â€¢ Informatik. Umschulungen. â€¢ Verfahrensmechaniker/-in.
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Flyer Tag der offenen Tür 

Samstag, 9. September 2017, 10 – 16 Uhr. Erleben Sie hautnah die Kraft des Wassers und wie daraus Strom entsteht: am Tag der offenen Tür im neuen ...
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Tag der offenen TÃ¼r 

WASSERKRAFTWERK HAGNECK. Tag der offenen TÃ¼r. Ein Partnerwerk des Energie Service Biel und der BKW. Reservieren Sie sich den 5. Mai 2018.
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Sonntag, 22. Mai 2016 Tag des offenen Bauernhofes 

22.05.2016 - Familie Hecht und zahlreiche land- und forst- wirtschaftliche Organisationen prÃ¤sentieren ihre. Arbeit und stehen den Besuchern Rede und.
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Tag der offenen WerkstÃ¤tten! - Dachstein Salzkammergut 

Oktober 2013 in ganz Goisern. Auf zahlreiche Beteiligung freuen sich die Handwerker und Kulturreferent Bgm. Peter Ellmer. Tag der offenen WerkstÃ¤tten am 26.










 


[image: alt]





Tag der offenen TÃ¼r - BKW 

Tag der offenen TÃ¼r. WASSERKRAFTWERKE FERMELBACH & WASSERVERSORGUNG ST. STEPHAN. Samstag, 17. September 2016, 10 Uhr bis 16 Uhr.
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tag der offenen ateliers neckarstädter nächte - Lichtmeile 

Draisstr. Bürgermeister-Fuchs-Str. Fröhlichstr. Stockhornstr. Pumpwerkstr. Ackerstr. Pumpwerkstr. Zeppelinstr. Lutherstr. Pettenkoferstr. Erlenstr. nstr. Dammstr. ... Humboldtstr. Pestalozzistr. Kleine Riedstr. Elfenstr. Zehntstr. Riedfeldstr. Garten
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